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ag Der MontaaberiLt des Oberkommandos zeigt , bah der

konzentrische Angriff unserer Truppen gegen den tn
französisch unb belgisch Flandern eingekesseltM Feind >tan -

dig weitere Fortschritte mad )t . Er itogt noch rmmer
auf zähen Wider

' ^ " v --------- — I

kaner klar erkennen
dadurch , daß sie sich 1
noch Teilen ihres l

„ Unser Platz an der Seite Deutschlands "

Machtvolles italienisches Bekenntnis zur Politik der Achse

waren nichts als B o r w a nde . der wahre Grund des Krieges
beilebt dann , da « das Weltjudentum den machtvollen A u f -
Itieg der autoritären Staaten nicht zulassen
wollte und die « tuude für aekommen hielt , um sie in Staub
und Asche zu legen . Nach Deutschland sollte Italien vernichtet
werden . -

Die alten .Kämpfer der faschistischen Revolution , so
schloß «rannacci . die drei Kriege mitgemacht haben , danken
Gott dafür , da « er die entscheidende Stunde in einem Zeit¬
punkt schlagen laßt , wo sie noch starke Herzen haben . 3 «
Erwartung der Befehle des Duce schmieden sie ihre
Waske « und bereiten auch ihre Frauen auf die
Gröde des Augenblicks vor .

Richt endenwollende Huldigungen für de « Duce schlossen
die 6äahfl von stürmischem Beifall unrerbrochene Rede .

hoher französischer Geistlicher . SEenn der Soch -

arad - Freimaurer Reynaud Priester schicke , um . der

Gottesmutter von Pilar , reiche Ehren zu bezeigen ,

so komme darin höchstens eine f riv0le GestitnunS WJi
Ausdruck . Sogar Kardinal Verdrer sei wahrend des

scheu Bürgerkrieges durchaus einer Meinung mit dem da¬

maligen Dolksfrontmimster Reynaud gewesen . Die fran¬

zösische Pilgergesellschaft , welche Pilar von Zaragyssa her

besuchte suche sich die gleichen Ziele , rote die

französischen Potez - Bomber noch

frist ? Aus diesen Bemerkungen wird man .tn London und

Paris wohl oder übel erkennen müssen , datz tn Spanien das

Bild der Plutokratte klar und eindeutig ieststetzt und

auch von politisierenden Geistlichen nichts mehr geändert

m € r
ehemalige ungarische Miniiterpreäsident J m r e d y

DeroTfentlicbt im „ (Siottidlfc b Stettin

Überzeugung aller jungen Völker zum Ausdruck bringt . Der

Neuaufbau Europas , so schreibt er . .. . stehe u n

mittelbar bevor . Diese Neuordnung träte nicht nur

die Beziehungen zu den Westmächten , sondern bebeute das

Ende jenes Liberalismus , den man so lange als . Demokratie

gepriesen habe . Neue Ideale seren an seine Stelle getreten .
§ n der Revolution der Schwarzhemben urüh Braurchemten

hätten Re ihre Verkörperung gefunden . Dreie beiden Be¬

wegungen müßten die Träger der Neuordnung der

Welt werden .

Der Bericht des OKW .

Fjihrerhauvtauartier . 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In Flandern und im Artois haben unsere

Truppe « ihre Angriffe fortgesetzt und die e » » a e f ch l 0 k -

keneu feindlichen Armeen roe11er zufammeu -

gedrangt . Besonders . nördlich Menrv gelang «in

tiefer Einbruch in die seitliche Front bis nach 9per « .

Wie an den Vortagen griffen starke Einheiten der Luft¬

waffe in die Kampfhandlungen tm Westen etn und er¬

leichterten das Vorwärtskommen des Heeres . Der Schwer¬

punkt der Angriffe lag mit « ärktter Wirkung über dem

Raum der etnaeschlonenen feindlichen Armeen . . Dte

nordostwärts Lens angreifenden deutschen Truppen wiesen

Gegenangriffe französischer Kolouialtrupven mit blutigen

Verlusten kür den Feind ab . ,
Wie bereits durch Sondermeldung betanntgegeben . siel

Talais . das hinter der Front umschlossen war . nach

hartem Kampf in nitfere Sand .

Bei Boulogne schad der Oberleutnant in einem

Panzerregiment . von Jaworski , mit selnen Panzer -

lamvfwagen im Feuer mehrerer feindlicher Kriegsschiffe

einen schweren Zerstörer in Brand .
Riesen den Versuch der Engländer , Teile rbrer etnge -

schlossenen Truppen über den Kanal nach England zu

retten , griff die Luftwaffe erneut die noch tn <» etndes -

hand verbliebenen Häfen an der belgikw - franzoltschen

Kanalkülte gn . In Dünkirchen gingen d,e Hafenanlagen

in stamme » auf .
^ 0 nt keine besonderen Ereignisse . I »

den Kämpfen der letzten Tage südlich Sedan schod der

Leutnant in der Panzerabwehrkompanie eines ^ nsanterte -

Regiments . Müller , fünf von elf schweren feindlichen

Panzern ab und beschädigte die übrigen so schwer , dad ihr

■ “ MFtaWt - . n « » « - «- . M “ * W “

bi » Flugplätze in der Hmgebung von V .aris ,

Verkehrsanlagen südlich Reims .und gegen feindliche

Truppenbewegungen . Allein auf e, « em Flugplatz fielen

20 feindliche Flugzeuge der Vernichtung anheim . .
Die Verlu !te des Gegners . betrugen gestern

7 3 Fluqzeuge . davon wurden 32 in Luftkampfen , 15

durch Flakartillerie abgeschossen . der Rest am Boden ver¬

nichtet . 15 eigene Flugzeuge werden vermrdt .

st a n d . wie der Gegenangriff der Marok -

lädt Die Engländer honen offensichtlich
um wieder zum Kampf stellen , wenigstens
- xpcoitionskorps den Abtransport nach

England
'

ermöglichen , zu können Ganz abgesehen davon , dad

heute nur näh wenige Hafen dafür zur SSerfuguno stehen ,
zeigen die erneuten schweren An griff e un ierer

Luftwaffe auf die Kanalkuste und die Kanal -

häfen dad die Flucht der Engländer über den Ka¬

nal ein nahezu hoffnungsloses Unter ne hm en

geworden ist . Den Angriffen der deutschen Lurtwaffe kommt

also in diesem Zusammenhang gare besondere -Beteutuna zu .
Die große Einkesselungs - und . Vernichtungsschlacht tn

Frankreich brachte es . mit sich , da « die Kamp f tzb e iN ar -

vik mehr in den Hintergrund tetreten sind , Sier halt eme

verhältnismätzia klein « deutsche .Gruppe durch ihre Tapferkeit

die Engländer in Atem und zwingt fie immer neue Truv -

pen heranzubringen Zum Sckmtz . ter neuen Truppen muß her

Engländer starke K r a 1 t e S e i ner Fl0tte v 0 r Nar¬

vik zusammenziehen . Dadurch ater findet die deutsche Luft¬

waffe immer neue Angrtffsmogl ich ketten und

in immer stärkerem Mafee ^
werben die Gewässer um Narvik

zu einem Schiffsgrab für England

wt . Die großen militärischen Ereignisse der beiden

letzten Wochen haben wie etn Scheidewasier gemtrn .

Me jungen , starken Völker sehen ein " rues Europa

aus dem Chaos ernporsteigen unb blicken mit Selhsttewufet -

sein und Zuversicht in die Zukunft . Die Politiker aber , die

sich in ihrer Denkungsart und mit ihren , materiellen Inter¬

essen an das vlutokratische System , bas tn den Westmachten

Seinen klarsten Ausdruck findet , gebunden fühlen , sind ter

Versuchung unterworfen , durch den Einsatz ter von tonen

beherrschten Kräfte ben . begiiinenden . .T^ ltuntergang auf -

Die Zeit der radikalen Lösungen gekommen
“

steht unmittelbar bevor

Neues Churchill - Verbrechen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 27 . Mai . Da « die Lage Sick für Englaiid
vonTagzuTag katastrophaler gestaltet , dieses Er¬
kenntnis kamt man sich auch in London nicht mehr entziehen ,
denn allzusehr spürt man den Krieg auch schon am eigenen
Leibe , den Krieg , den man „ beauem " zu gewinnen hoffte .
In dieser Not greift E h u r ch i l l auf einen verbrecherischen
Plan zurück , der die AmerikanXr in den K r i e g
verstricken soll . Was ihm mit dem verbrecherischen
Anschlag auf die „ Atbeni a " zu Beginn des Krieges nicht
gelang , das Soll nun mit eitlem Anschlag auf den amerika¬
nischen Dampfer „ President Roosevelt "

, den die
USA . nach Irland schicken will , um die amerikanischen
Staatsbürger aus Europa abzutransportieren , erreicht
werden . Was kommt es Churchill schon darauf an . batz einem
solchen Verbrechen vielleicht Hunderte von Menschenleben zum
Opfer - falle « würden . Ihm genügt es nicht . Polen Nor¬

wegen . Holland und Belgien in den Krieg gehetzt zu haben ,
jetzt sollen auch noch die Vereinigten Staaten durch ein ge¬
meines Verbrechen für die verlorene Sache der Westmächte
eingespannt werten . Von diesem verbrecherischen Plan kann
man nur sagen , ein echter Churchill ! Wir sehen aber
auch hierin ein EingeKändnis der verzweifelten
Lage , in der sich England heute befindet .

Zwei harte Schläge haben den Engländern ganz be¬
sonders den Ernst der Situation vor Augen geführt . Das
ist einmal die Eroberung Calais ' durch die deutschen
Truppen . Mit der Einnahme von Calais Stehen die deut¬
schen Truppen nunmehr unmittelbar vor der Tür
Englands . Bereits der Samstagbericht des OKW . liefe
erkennen , batz Calais eingeschlossen war und hinter der
deutschen Einkreisungsfront lag die weiter östlich schon bis
Graveline vorgerückt war . Am Sonntag ist dann Calais
nach hartem Kampf genommen werten . Wer aber in Calais
sitzt , der bat — so sagt ein altes Wort — den Schlüssel
zum Ärmelkanal , aber auch den Schlüssel für das
englische Jnselreich in der Hand . Von hier kann man bei
gutem , sichtigem Wetter , die englische Küste , die englische
Hafenstadt Dover sehen . Wer also in Calais sitzt , kon¬
trolliert den Ärmelkanal und wer als Gegner Englands
diesen Wasserweg beherrscht , kann den lebenswichtigen Ver¬
kehr nach London , über den 40 Prozent der englischen Ein¬
fuhr gehen , unterbinden .

Dazu kommt noch , datz der Bombenabwurf deutscher Ge¬
schwader auf englische Flugplätze im Osten und Süd¬
osten des Landes den Engländern erneut die Verwundbar¬
keit ihrer bisher unangreifbaren Insel klar vor Augen ge¬
führt hat . So hat man zunächst einmal alle Städte an
der Südostküste geräumt und man hat weiterhin ,
da man eine deutsche Invasion befürchtet und ganz offen die
Meinung äußert , datz der Kanal für die Deutschen
kaum mehr als ein Vach sei . den bisherigen Chef
des englischen Generalstabs . General I t 0 n s i d e . zum
Oberkommandierenden der einheimischen Verteidigung er¬
nannt .

Auch in Frankreich scheint man auf Beschönigungsver -
suche jetzt mehr und mehr zu verzichten . Man gibt zu . datz
sich die deutsche Zange tatsächlich geschlossen hat und datz
die fünf von den Deutschen besetzten Departements „ e i n
grotzes Passivum für Frankreich " bedeuten . „ Der
Feind "

, so jammert das „ Journal "
, „ hat uns mit neuen

Methoden überrascht . Auch wir müssen , so fordert das Blatt
etwas naiv , etwas Neues erfinden . Es bat keinen Zweck
mehr , sich zu täuschen . Wir sind vielleicht auf dem Gebiet
des Materials geschlagen worben , noch sicherer ist . datz wir
auf dem Gebiet der Intelligenz geschlagen worben
ftnb ! Kein Munter also , datz man auch im Innern wieder
nach „ Feinten

" Ausschau hält . Jetzt genügt nicht mehr die
berühmte 5 . Kolonne , sondern nun bat man schon die
6 . Kolonne entdeckt , die Kolonne Nostradamus , die Frank¬
reich bedroht . Man bat nämlich irgeneine Prophe¬
zeiung des von 1503 bis 1566 lebenden Pariser
Astrologen Nostradamus ausgegraben , nach der im Jahre
1940 Paris zerstört und England vernichtet werten würbe .

, msatz ter von ihnen

beterrföten Äräfte
"

ten
'

beginn « iben " Weltuntergang
"

auf -

zuhalten . Das unerhörte Siegestempo ter teutichen Divi¬

sionen scheint ihnen aber auch dazu je b e L u st g e no m -

men zu haben , so bafe sie nichts weiter $u tun vermögen ,

als dep r i mie r t zur Seite zu neben . rjtut « ,, « , .
Sn Italien Sieht man mit Spannung und selbstbewußter

Ruhe ben kommenten Dingen entgegen . Man weih , da « bas

faschistische Imperium auf tobe Möglichkeit .porter eit et ist -

Der Empfang italienischer Heerführer beim

Duce und die Beratung , die Mussolini mit ^
führenden

Ingenieuren und Wirtschaftlern über ein zusätzliches Pro¬

gramm für die Herstellung von Geschützen rührte , werten

von ter italienischen Öffentlichkeit dahm gebeutet ba «

Italien sich ni ch t provozieren unb ben Zeitpunkt

feines Handelns nicht n 0 r S cf) 1 e 1 b e n lagt . „ Pielaatoni

Snternationali “ umreifet noch einmal die Haltung Re -

gegenüber den dekadenten westlichen Demokratien . Die

Laae Frankreichs sei verzweifelt . Die heldenhaften An¬

strengungen feiner Soldaten mühten n u h 10 s bleuen , ha

bas ganze politische System morsch geworben Set . Es leb le

der Geist , ter die Kräfte antrei .be und es f eh I euer

allem die Jugend . Frankreich habe tn ben letzten
9n Sohren eine Außenpolitik getrieben , die ben -onterefien

Sein # ® tefes iteberSproVrt unb die Beteurung ter bevölke¬

rungspolitischen Stärke anher acht gelassen habe . . DemgeAen -

über würden die natürlichen Bestrebungen des italienischen
Volkes konkrete Wirklichkeit werten . Das italienische Volk

werde die M i t t e l m e e r k e t t e n S o .r eng en und vor

sich ben offenen Ozean haben . Daß für die Verwirk¬

lichung bieier berechtigten Ziele W a f f e n n 011 g . Seien ,

habe Italien in Anbetracht , her f e t nb ie I ltenu nb bartn a ch g

negativen Haltung Frankreichs unb Englands niemals vn

ftmnt . Man stehe tn der Zett der rabtfalen LoSun -

gen . unb bas italienische Volk erwarte von M u s i 0ltni

den Befehl . lenen Weg zu offnen , ter dem Imperium Ent¬

wickelung und Sicherheit uni den Italienern Wohlstand

n ?
Auch in

^
Madich

^
irnden die englischen und französischen

Anbiederungsversuche feinen Widerhall . Spanwn

durchschaut die Heuchlerei . Mit herb en her Sronte he -

Schänigt sich die Zeitung „ Jnformactones mit dem Besuch

Florenz . 27 Mai . ( Letzte Funkmeldung . ) Das Mitglied

des Stoben Rates des Faschismus . Staatsmtntster Fattnacci ,
hat am Sonntag auf einet Erofekunbgcbung auf der Btazza

della Signotia in einer großen politischen Ansprache unter

dem stürmischen Beifall ter Menge erflart . „ Unser V la ü

ist an der Seite des von Adolf Hitler geSchaf -

fenen . her 0 ifchen D e u t s.ch l and . das « egen den

gemeinsamen F e i n dk a m p f i ." „ Der mächtige Ruf

dieser GroÄundgebuna will dem Duce zeigen . Jo führte
Staatsminiiter Farinacci . aus . - hob “Jlc auf Jetnen » e =

fehl warten . Mit seinem provbetlschen Bl .uk hat Musto -

lini Schon vor vier Jahren die heutigen Ereignisse vorans -

efehen unb rechtzeitig aber vergeblich gegenüber den Demo -

Uutohatien Seine warnende stimme erhoben . Schon Seit 1920
bas Weltmteutum Seinen Krieg vorbereitet und auf ihn

Mtzei ^ et . Danzig unD der polnische Korridor

liefet WM In Ule ielnWe W
Ausbruchsversuche französischer Kolonialtruppeu vereitelt — Der Hafen von Dünkirchen in

Flammen - Panzerlampfwagen schießt Zerstörer in Brand - Flugplätze bei Paris bombardiert

73 feindliche Flugzeuge vernichtet — Weitere schwere Schläge gegen Englands Flotte

3m Kampsraum um Narvik wurden auch gestern
wieder Gebirgsjäger durch F a 11S ch » r m a b S p .r u n a ab «

gefetzt . Nachdem bereits am 24 . 5 . etn . femdlicher
Flugzeugträger im Dfortfiorb bet Narvik einen
Schweren Bombentreffer erhalten batte , wurde dieses ® 6tff »
wie bereits durch Sondermeldung bekanutgegeben ., om 25 . 5 .
vor Saritab erneut durch drei Bomben , darunter , eine Bombe
Schwersten Kalibers , getroffen , und zum Ernken ge¬
bracht . Es gelang ferner , etn Handelsschiff von
8000 Tonnen durch Bombentreffer zu verSenke « und außer¬
dem ein grobes Kriegsschiff und zwei Kreuzer
Sowie einen Transporter von 18000 Tonnen mit

Schweren Bombe « unter Brand - und ErvloSionserscheinungen
zu treffen . Auf dem Flugplatz Barduvos Sind mehrere
Flugzeuge am Boden zerstört worden .

Der Feind Setzte in der Nacht zum 27 . . 5 . feine planloien
Luftangriffe gegen nichtmilitärische Ziele in Westdeutschland
fort , ohne hierbei gMeten Schaden anrunchten .
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inks . Deutsche Panzerkampfwagen in Bereitstellung . ( PK .- Reichelt -Weltbild , K .) — Rechts : Zusammengeschossene französische Panzer in Avesnes . An den Trümmern vorbei kehrt
016 gefluchtete Zivilbevölkerung wieder in ihre Häuser zurück , die hier kaum beschädigt wurden . ( PK .-Boesig -Weltbild , K .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Das spukt nun in den Kopsen und die französischen Blätter
und entsetzt darüber daß Kreise „ der besten Gesellschaft "
dieser Voraussage mehr Glauben schenkten als dem Wunder ,auf das Herr Rennaud hofft . Das „ Oeuvre " ereifert fick
hierüber nicht wenig und . erklärt , man müsse Frankreich
Men das lrrslnmae Geschwätz einer Bande von Dummköpfen
Men Auch dieser Vorgang ist charakteristtsch für die
Stimmung in Frankreich .

Ständige Verengung des Kampfraumes
Fortschreitender Angriff in Flandern und im Artois — Verzweifelter Widerstand der eingeschlossenen feindlichen Armeen
Bomben auf die Hasenanlagen von Zeebrüggr . Ostende und Dünkirchen — Luftwaffe greift militärische Flugplätze in

England an

Die Blutherrschast Mandels
Ein französischer Arbeiter standrechtlich erschossen

vt . Jud Mandel übt in Frankreich ein noch nie erlebtes
Terrorregiment aus . Seine Agenten sind Tag und
Nacht unterwegs , um ..Defaitisten " ausrumachen und sie vor
den Richter zu schleifen . In einer einzigen Woche wurden mehr
als 2000 Casds und Hotels in Varis von feinen Spürhunden
durchsucht . 62 000 Personen sind auf den Stra¬
ßen a n g e h a l t e n und nach ihren Personalien gefragt
worden . Verdächtige Ausländer werden in Konzen¬
trationslager gebracht , andere nach einem Zwangs -
aufentöaltsort abtransvortiert . Die Zahl der verhafteten
Franzosen seht in die Tausende . Die Urteile der Ee -
richtesind außerordentl ich hart . Wie „ Gringoire "

meldet , wurde ein Arbeiter aus der Stell « stand ,
rechtlich erschossen . Das Blatt ist auf diele Bluttat
Mandels sehr stolz und begrüßt es . daß die Regierung das
Ausnahmeverfahren gesetzlich eingeführt hat . In Zu¬
kunft müsse jeder , der die Arbeit verweigere , innerhalb zweier
Stunden erschossen werden . Durch das erste warnende Bei -
iviel sei die Zahl der Arbeitsverweigerer in den
Fabriken bereits erheblich zurückgegangen . Di « „ Faust " des
Herrn Mandel tue ihre Wirkung . So weit ist es also mit der
„ demokratischen Freiheit " in Frankreich gekommen . Mit bru¬
taler Grausamkeit wütet ein Jude unter dem fran¬
zösischen Volk , läßt jeden an die Wand stellen , der ssch der
Plutokratencliaue widersetzt . Aber auch dies « Blutherr¬
schaft kann das Schicksal nicht mehr wenden .

Fünfzehn Generale abgesetzt
Täglich werdm Beamte in den Ruhestand ver¬

letzt oder ins Gefängnis geworfen . Diele große „ R e i n i -
gungsaktron wird ebensowenig , wie die Absetzung von
18 Generalen , den Verlauf der Ereignisse beeinflussen . Eine
Ka mbferlv rrtze . wie „ Povolo oi Roma " sagt , die den
Krafteversall nicht mehr aufhalten kann Vor aller Welt so
fast das italienische Blatt , offenbart sich gerade in dielen
Maßnahmen der tiefe Ermt der französischen Staatskrise und
der tragi sche Mangel an Vorbereitungen , dessen
ungeachtet Frankreich von einer leichtfertigenRegie -
r u n g in den Krieg gestürzt worden ist .

Der Sonntagsbericht des OKW
Berlin . 26 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
In Flandern und im Artois setzten wir den konzen¬

trischen Angriff gegen die eingeschlossenen feindlichen
Armeen unter ständiger Verengung ihres Kampf¬
raumes auf der ganzen Front fort . Der Feind leistet ver¬
schiedentlich noch heftigen Widerttaich . Um ihn rascher zu bre¬
chen . griff die Luftwaffe an vielen Stellen in den Erd¬
kampf ein .

An der belgisch - französischen Küste belegte die Luftwaffe
erneut die Hafenanlagen von Zeebrügge . Oft ende und
Dunklrche .n ^ mit Bomben . In Ostende wurden ein Pul¬
vermagazin und das Marinedepot durch Bomben -
tteffer in Brand gesetzt , ein Transporter schwer beschädigt .
In deil Nacht vom 24 . zum 25 . Mai griff die Luftwaffe ferner

zahlreiche Flugplätze im Osten und SLdoften
Englands unter guter Wirkung mit Bomben an . Im See¬
gebiet von Calais wurden zwei große Handelsschiffe mit je
5000 Tonnen , zwei kleinere Handelsschiffe und ein Kriegsschiff
getroffen .

An der Siidiront keine besonderen Ereignisse . Die Luft¬
waffe setzte dort ihr « Angriffe gegen Eisenbahn¬
strecken . Artillerieftellungen und Truppen -
ansammlungen , besonders in den Wäldern , fort . Die
Verluste des Gegners am 25 . Mai betrugen insgesamt 59
Flugzeuge , davon wurden 19 im Luftkamvf . 17 durch Flak¬
artillerie abgeschossen , der Rett wurde am Boden vernichtet .
Elf deutsche Flugzeuge werden vermißt .

. In Raume von Narvik erhielten ein großes Kriegs¬
schiff sowie ein Kreuzer je einen schweren Treffer . Brand¬
wirkung wurde beobachtet . Gestern find weiter « Gebirgsjäger
zur Unterstützung der bei Narvik kämvsenden Truppen mit
Fallschirm abgesvrungen .

General Jronside soll die Insel verteidigen
Krankhafte Gespentterseherei in England

wt . Die amtliche Reutermitteilung , daß der bisherige
Chef des britischen Eeneralstabes . General Jronside ,
zum Oberkommandierenden der einheimischen Verteidigung
ernannt wurde , hat in England alarmierend gewirkt ,
man erkennt daraus die Befürchtungen , die man in Regie¬
rungskreisen für die englische Insel hegt . Genau wie in
Frankreich sucht man durch einen Wechsel der Männer
der nicht mehr aufzuhaltenden Katastrophe Herr zu werden .
Der bisherige Oberkommandierende der heimischen Vertei¬
digungskräfte . Sir Walter Kirke , wurde in die Wüste
geschickt . Die Vetteidigung der englischen Insel soll nun ,
wie man in wohlunterrichteten Kreisen mit einem erleich¬
ternden Aufatmen behauvtet . in d i e stärk st - mög¬
lichen Hande gelegt worden sein . Gleichzeitig wurden
zahlreiche Städte an der Süd ost lüfte . darunter
H a r w i g h und Dover , zur Gefahrenzone erklärt . Alle
Straßen , die nach London führen , find unter strengste Kon¬
trolle gestellt worden . Die Bewachungsmann¬
schaften in den Ministerien wurden verstärkt ünd
Stacheldrahtverhaue um die öffentlichen Gebäude
Londons gelegt . Auf Schritt und Tritt stoßen die Londoner
auf Maschinengewehre und getarnte Geschütze . Diese ner¬
vösen und im letzten sinnlosen Vorbereitungen tragen nur

dazu Bei , die Verzweiflungsstimmung in der eng¬
lischen Bevölkerung und die Angstpsychose ins Unge¬
messene wachsen zu lassen . Wie weit die Hysterie be¬
reits gestiegen ist . zeigt sich an dem tragischen Schicksal dreier
englischer Flieger . Als sie in der Nähe von Belfast landen
wollten , wurden sie . da man sie für deutsche F a li¬
sch i r mj ä g er hielt , von einer Ilberwachungs -
vatrouille beschossen und schwer verletzt . Eine regelrechte
„ Gespentterseherei " bat die Engländer befallen und
hinter jedem harmlosen Fremden glauben Re einen beut «
scheit Fallschirmjäger , oder ein Mitglied der mysteriösen
5 . Kolonne zu sehen .

Die Stimmung wird durch Meldungen , die von einem
bevorstehenden irischen Aufstand wissen wollen ,
nicht gerade gebessert . Ein ehemaliges Mitglied des irischen
Senats äußerte gegenüber einem amerikanischen Pressever¬
treter , daß die britischen Machthaber bisher nicht weniger
als 80 000 Iren um Anstellung und Brot ge¬
bracht hätten . Irland sei für eine gegen England gerichtete
Revolution reif . Die Unruhe wachse täglich und habe
sich bereits auf die Armee Irlands ausgedehnt . Nach einer
Meldung des „ Eiornale d ' Jtalia " soll in Irland selbst ein
weitverzweigtes Komplott aufgedeckt worden

„
Die wichtigste Etappenlinie verloren " sein . Alles sei für eine Aufstandsbewegung in Vorbereitung

gewesen , die am 24 . Mai ausbrechen sollte .

Auffällige Aufrichtigkeit der „ Times " Die P a n i k st i m m u n g , die das englische Mutterland
ergriffen bat . beginnt auch bereits auf die Dominien Lber -
zugreifen . So berichtet eine italienische Agentur aus Mon¬
treal . die kanadische Polizei habe zahlreiche Haussuchungen
oorgenommen und eine Menge von Leuten verhaftet , dir im
Verdacht stehen , der sagenhaften 5 . Kolonne anzugebören .
Man siebt daraus , daß die Herren der Welt , die selbst¬
bewußten Briten , einer hoffnungslosen Hysterie
verfallen find .

französische . Strategie sei gezwungen , zu improvisieren
und zwar nt einem Augenblick , wo der Feind nicht nut ent¬
schlossen und mit überlegenen Mitteln angreife , sondern der
Kampfgeist der eigenen Truppen erschüttert sei . Der hier und
da in der franzöfischen Presse wieder auftauchende Optimismus
stelle mchts anderes dar . als ein verzweifeltes Propaganda¬
manöver . um die Widerstandsttäfte angesichts einer militäri¬
schen Niederlage auszuoeitschen . deren Ausmaß alles bisher
dageweiene übertreffe .

wt . Die französischen und englischen Informationsstellen
haben es wirklich nickt leickt . ihren Landsleuten ein Bild
von der derzeitigen militäriscken Lage zu geben . Einerseits
dürfen sie die Dinge , wie sie wirklich liegen , nickt bekannt¬
werden lassen , andererseits hält man es auch nickt mehr für
angebracht . einen falicken Optimismus zu züchten . Ma » ver¬
fällt auf immer naivere Methoden . So sagte der Sprecher
des framöfitoen Kriegsmin -isteriums . man habe , um dem
Feind keine wertvollen Mitteilungen mehr in die Hände zu
wielen . beschlossen , in den amtlichen Verlautbarungen keiner¬
lei Ortsnamen mehr angegeben . Das ist verständlich ,
denn man könnte ja nur noch von verlorenen
Städten und Dörfern sprechen , was wenig geeignet
wäre , die ohnehin ins Wanken geratene Zuversicht zu stärken .
Genau so gewunden drückt fick auch der englische Kollege in
feinen Berichten aus . Er sagt , die Lage habe sich „ nicht irgend¬
wie gebessert "

, andererseits liege aber „ kein Grund dafür
vor im Vertrauen nackzulassen Das ist eine Dogelstrauß -
volitik . die nur dazu angetan ist . die ohnehin kaum mehr zu
übertreffende Nervosität des franzästschen und englischen Vol¬
kes weiter zu steigern .

Die „ Time s "
zeigt dem gegenüber in den letzten Tagen

eine auffällige Aufrichtigkeit . Sie gibt zu . daß
die Westmächte mit Boulongne ihre wichtigste
Ettavvenlinie zu den in Belgien abgeschnittenen
Armeen verloren baben . Keiner der noch übrigen Häfen
habe eine solcke Landekavazität wie Boulogne . Die Auf¬
fassung . daß es fick bei den deutschen Truppen an der Kanal -
riiste um zahlenmäßig schwache Kräfte bandele , stelle einen
törichten Selbstbetrug dar . Auch die Hoffnung , daß die deut¬
schen Kampfwagen durch Benzinmangel gehemmt würden , ist
nach dem Urteil des militäriscken Mitarbeiters der „ Times "

unsinnig . Das trübe Bild , daß das englische Regierungsblatt
aufzeicknet . wird noch von dem militärischen Mitarbeiter des
„ S v e c t a t o r " vertieft . Das . was in Frankreich geschehen
sei . sei das Resultat schicksalhafter Vorurteile ,
daß die Defensive alles lei ! Das englische Eroeditions -
korvs . das nun von den Deutschen eingeicklossen ist . sei die
stärkste offensive Waffe der Westmächte ge¬
wesen . Es habe über Tanks in großer Anzahl verfügt . Diese
Armee hätte ihre Aufgabe nur durch eine Offensive erfüllen
können . Sie fei jedoch in Belgien defensiv eingesetzt worden .

Mit derartigen theoretischen Erörterungen
lassen sich jedock begangene Fehler nickt mehr wieder gutmacken
und das Eleickaewickt der militärischen Äräfte nickt mehr
Herstellen . Der militari toe Mitarbeiter des „ Giornale
d Italia trifft den Kern , wenn er feststellt , daß die Situation
der Westmäckte in Flandern hoffnungslos lei . Sie

Der Verrat der englandhörigen Kabinette
Pierlot und Genossen ebenfalls in London eingetroffen

Sckon bevor der Zusammenstoß erfolgte , waren % der Gold¬
reserven der Holländischen Nationalbank nach England über -
gefubrt und die Flucht der niederländischen Regierung vor¬
bereitet worden .

£ ie tose geflüchteten Kabinette an
töten Saliern betrieben , stebt die einwandfreie

E S altu n g gegenüber . Ausländische Presseoer -
sreter konnten .,sich in Holland davon überzeugen , daß die
deuische militärische Führung alles getan bat . umM / n k «benverlu ste und Zerstörungen zu ver -
merden . Don Rotterdam und dem kleinen Städtchen
gX baben die Städte Hollands kaum ge -
litten Auch tn Rebnen wurde der Stolz der Holländer , die
g * . ^ " k ^ bksrcke trotzdem , sich in ihrem Turm ein feind -

^ I ^ 'nebeobachter eingenistet hatte , von den beut «
geschont . Bei einem Besuch der umkämvften

^ / ^ Aelluiij ; unb der fte umgebenben Ortschaften mußten
i

n Journalisten feststellen . baß bie deutschen
Feuerwaffen lediglich . militärische Ziele be -
ke ? Een . . jemals afiet bie Zivilbevölkerung bekämpften .
ZM dte große Mehrzahl der Hollanber und Belgier biefe

erkannt bat . zeigt ihre .. loyale Haltung gegenüberden deutschen Truppen und Bebörden .

wt Die englanbbörigen Regierungen find , nackdem auch
der belgische Ministerpräsident P i e 11 o t mit einem Teil
leiner Kabinettsmitglieder in London eingetroffen ist . voll -
zablig an der Themse versammelt . Sie baben nunmehr
Gelegenheit , darüber nackzudenken , ob sie mit ihrer Hand¬
lungsweise ihren im Stiche gelassenen Völkern einen Dienst
geleistet haben . . Die norwegischen Emigranten -Minister
müssen sich von einem bekannten Landsmann , dem Völker¬
rechts - Professor Harris A a l l . tagen lassen , daß sie ' im ent¬
scheidenden Augenblick kein Nationalbewußtsein
und . kein Ehrgefühl aufgebracht haben . Das einzige
vernünftige Knegsziel Norwegens hätte die Forderung nach
der Freiheit des Meeres fein müssen , nach der Be -
nelung von der Gewaltherrschaft zur See . welche die eng¬
lische Politik seit Jahrhunderten aufrecht erhalte . Keine
Nation habe ein stärkeres Interesse daran gehabt , diese
Desvoiie zu brechen , als die norwegische , die noch bei jedem
von England geführten Krieg in das Verhältnis
eines Va fallen herabgewürdigt worden fei .
Nickt . Deutschland , fo schließt Professor Aall . Bat eine
ielndlicke Herausforderung an uns .gerichtet , sondern wir
flössen uns dem Angriff der Westmäckte üBei norwegisches
EeBiet gegen Deutschland an .

„ Agencia Stefani “
veröffentlicht eine vertrauliche Mit¬

teilung . die ihr Vertreter am Nachmittag des 9 . Mai von
einem hoben Beamten des bollänbifchen Außenministeriums
erbielt Diese Mitteilung bestätigt vollauf die deutschen
Feststellungen . H o l l a n d bat bereits seit langet Zeit mit
Öen . SB e ft machten zufammengearbeitet Dafür
war ihm sofortige militärische Hilfe , die vor allem in Flug¬
zeugen und Kanonen bestehen sollten , zugesayst worden .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

ein grausames Tun nndet .

Arras herum nach
henbigkeit rollen Ke durch . ine

Der Heldenkampf in Narvik
Kampfflieger gegen feindliche Bergnelter — MeikterleiKung eines deutschen Piloten

Durchbruchsversuch feindlicher Panzer
Bilder aus der Schlacht um Arras

schmückte Zimmer . Das Bild des zweiten Aktes mit der
vorgefckrieoenen unglücklichen Gartenmauer , die die Bühne
in zwei Schauplätze teilt , wird wohl nie restlos überzeugen ,
doch war die Stimmung einer italienischen Mondnacht gur
getroffen . Ernst Zu lauf als Dirigent folgte feinnervig
der beglückenden Beschwingtheit einer bei aller Einfachheit
der Mittel dramatisch wirksamen Musik .

Dr . Wolfram W a l >d s ch m i d t .

uns zu . Wir kurven zurück , winken wieder . Wir geben ganz
tief und sehen sie stehen , die braungebrannten
zähen Burschen , die dort oben am Polarkreis treue
Wacht für Deutschland halten , die dreie Erde , auf dre ne
gestellt sind , bis zum letzten Tropfen Blut zu verteidigen
bereit sind . Ein kleines Zelt ist ihre Wohnung , über ihnen
breitet sich der ewige Tag . unter ihnen gebt es ..ort viele
hundert Meter senkrecht in die Tiefe . Einsame Wachter nir
Deutschlands Gröhe ! Der Anblick . bat uns gepackt . Wir
kurven noch einmal zurück . Wir winken noch einmal ,
wir brüllen ihnen einen Gruß der Heimat zu . Sie schwingen
zum Dank die Hakenkreuzfahne , die sie mit sich
führen und uns ist . als läge darin das unerschütterliche
Bekenntnis : „ Wir halten aus und durch ! ' Unsere Aufgabe
ist erfüllt . Wir nehmen Kurs nach Süden , zurück auf unseren
Flugplatz , im Herzen die Eewihheit . dah unsere Kameraden
auf den Beigen nicht umsonst auf uns gehofft hatten .

Ein Licht flammt auf „ Kameraden in Not ! "

Da , auf einmal eine Kurve nach rechts . Ein Keiler
Eleitilug in die Tiefe . Was ist los ?. Der Flugzeugführer
deutet hinunter auf einen Gletscher . Und nun erblicke auch

ich mitten in der Einsamkeit der « chneefelder das Auf -

flackern eines Lichtes . Wir stürzen darauf zu . Wir
erkennen : „ Hier brennt ein Flugzeug .

" Wir gehen
tiefer unb tiefer und kreisen über dem Gletscher . Da sehen
wir Menschen . Sie winken uns zu und malen riesengrotze
Buchstaben in den Schnee . Es find Kameraden ! Wir sichern
nach allen Seiten , denn noch befinden wir uns trt Feindes¬
land . Dann gibt es für den Kommandeur und feinen Flug¬
zeugführer nur noch eines : Hier müssen wir landen und
die Kameraden aus Eisnot retten . Aber zunächst
scheint das ein gefährliches Unterfangen , denn ein See . halb
mit Schnee bedeckt und stark durch Eisrisse gezeichnet . ist
fürwahr kein Landevlatz für ein schweres Kampfflugzeug ,
das mit mehr als 100 Kilometer Geschwindigkeit aufsetzen

Erneute deutsche Warnung
Fahrt im Seleitzug eine unneutrale Handlung

Berlin , 26 Mai . Die bisherigen Warnungen . an die
Neutrale n "

. ihre Handelsschiffe dem Geleit feindlicher
Kriegsschiffe anzuvertrauen , haben noch keine ausreichende
Wirkung gehabt . Die neutrale vandclsscknfahrt bedient sich
immer wieder des Geleits durch feindliche Kriegsschiffe . Die
Fahrt eines neutralen Handelsschiffes im Geleit eines ieind -
licken Konvois stellt jedoch eine unneutrale Hand¬
lung bar . da sich das Handelsschiff gewissermanen am Kriege
beteiligt . Dadurch setzen sich diese Handelsschiffe auch allen
Gefahren des Krieges aus . Mit ihrer Vernichtung iit daher
zu rechnen . Zwecks Irreführung der Neutralen über die ihnen
bei Fahrt , m Geleit drohenden Gefahren ist britischerselts
wiederholt behauptet worden , baß die Zahl der aus britischen
Geleitzügen heraus versenkten Handelsschiffe gering sei Die
Erfahrung bat aber gezeigt , bau die 6 r 111 i che n Gel e it -
züge sich weder um den Schutz noch um die
Rettung der Mannschaft eines versenkten Handels¬
schiffes kümmern , da Re es nicht wagen , auch nur die
kürzeste Zeit gestoppt zu liegen und sich dadurch einem Unter «
wafferangriff auszusetzen Die neutrale Handelsschiffahrt täte
gut daran , sich der Gefahren bewußt zu fein , die britische Ee -
leitzüge mit sich bringen . Von deutscher Seite kann jedenfalls
nidrt oft genug eindeutig hiervor gewarnt werden .

1X1

Die
^

Rolle des Rigoletto stellt an den

nur gesanglich sondern vor allem " bau vielerrsch die .höchsten

An ?orderunaen Ewald Böhmer lock seine Aufgabe m

einer nrrrrrfflitben und persönlichen Weise . „ Mit grotzer

bSn Sru ^m ^ rrihm Ä « Äft und doch

nehmen sich der Infanterie an . Zah und verbissen wehrt sick

der Feind Immer wieder rollt er nach hinten . um bann m

wenig ausgeruht vom neuem zum Angriff uberzugehen . Die

Männer der H bleiben ruhig und toteren was dre MGs .
und die Gewehre bergeben . Eine Stunde dauert der erbitterte

Kampf Viele feindliche Banzer rauchen , fie

brenn en aus . da ihre Panzer durch Paktreffer kamvf -

unfäbig gemacht worden sind .

Nun haben wir einen kurzen Augenblick Ruhe . . Dre Ver¬

wundeten werden von den Krankenträgern nach hinten , zum

Sammelplatz geschafft . Die Warfen werden wieder gerermgt .
F alles wartet auf ben Befehl , vorzugehen welserzumar -

f(feieren . Plötzlich rauscht es . über uns hinweg . Alles hat volle

Deckung genommen , der Feind hat uns nicht entdeckt . Wemge

hundert Meter weiter ladet er über einer - benachbarten Ar¬

tilleriestellung seine Bomben ab . Doch .schon bat um die Flak

gesehen , die Geschütze beginnen zu Hammern , der Franzos «

^
Wenige Minuten später beginnt es in der Luft »u dröh¬

nen Stukas ziehen in sroße r 6 oHeuber unser «
Stellungen hinweg nach Weiten Wir versuchen . Re

zu zählen , doch kommen immer neue . Dahinter .fliegen d »
Bomber , schwere Hcinkel - und Dornrer - Ma -
i (feinen , geschützt von zahllosen Schwarmen deutscher
Jager . Obwohl wir fast jeden Tag feindliche Fliegeran¬
griffe erleben , so sind es doch nur immer einzelne Maichmen .
die ihre Bomben auf uns werfen Noch nie sahen wir so
grobe Verbände , wie Re stündlich über uns binweHleben .

Kriegsberichter Kurt Homfeld .

muii Wir kreisen immer weiter . Spähenden Auges durch¬
forscht ber Flugzeugführer das Gelänbe Wirb es möglich

sein ? Wirb die Maschine heil landen können ? Denn dar¬

auf kommt es an !

Wir landen auf dem Eletscherfee

Unbeirrbarer Wille des Piloten macht das Unmögliche

zur Möglichkeit . . .Wir landen !" dieser Ruf reibt uns hoch

In äuberfter Spannung warten wir auf die nackmen

Sekunden . Da neigt fick die Maschine . Die Motoren werden

leiser , wir schweben aus . wir setzen am . Es . kramt uno

klirrt Schnee und Eis dringen in die Maschine unb da¬

zwischen spritzt Wasser . Mit vollaufenden Motoren rollte

ber prächtige Pilot seine Maschine weiter , heraus aus dem

brüchigen Eis . solange , bis er eine feite Stelle gefunden bat .

Es ist geschafft . Unb kurz barauf begrüben wir vier

Kameraben . die . vom Feindflug zurückkehrend . schwerer

Flaktreffer wegen auf dem Eletscherfee notlanben

mutzten unb dort die Reste ihrer Maschine verbrminten .
um Re nicht in Feindesband fallen zu lallen . Die Freude

auf beiden Seiten ist riesengrotz ! Der Kameradschaitssinn .

der in der deutschen Luftwaffe herrscht , bat wieder einmal

über Not und Gefahr triumphiert !

Mit 5 Mann zogen wir aus , mit 9 kehrten wir beim

Noch steht eine große Sorge über uns . Werden wir . mit

9 Mann starten können ? Werden wir uns über das rillige
Eis unb den wässerigen Schnee vom Boden beben und glück¬
lich die Heimat erreichen ? Es mutz gewagt werden . „ Alles

fertig ' " Die Motoren laufen auf volle Touren . Die

Maschine bewegt sich , schwerfällig erst , dann etwas rascher ,
Re pflügt Eis und Scknee . Ke bebt sich , fte Rnft auf ben

Boden zurück . Re hebt sich wieder , und noch einmal . sackt Re

zurück Dann plötzlich — wir atmen alle auf — kein Stotz
mehr ber eine Berührung Mit dem Boden kennzeichnet ,
wir schweben , wir fliegen über den Eletscherfee . In Kurven

erst , um langsam Höbe zu gewinnen , und dann em freudiges

Lachen , ein Klopfen äuf die Schultern , cs ist geschafft . Die

meisterhafte Leistung er n e s d e u tl ch e n Pr -

loten bat in Not befindliche Kameraden gerettesi*
Kriegsberichter Dr . Welnfchenk .

„ Kigoktto
“

Oper von Giufevoe Verdi in neuer Sukzenieruug

Das Drama Victor Sus « „ Der Äönig amüiiett sich

mit Koloraturen rote mit bunten . jBanocrn
« •

ziehen sich von Arie zu Arie , und ber dem berrlufeen Quartett

^es dritten Mies fragt man gar nicht mehr nach dem Sinn

von gelegentlich aufflammenden , miberitrettenben Gefühlen

dämonisch belebt , die ganze Gestalt eine Spottgeburt und Mit - I

leib erregend . Im 1 . Akt spielt er den unper {(harnten Zyniker ,

llberreugmid vor allem sein Auftreten Monterone gegenüber ,

wobei ^ r Künstler mit fast italienischem Temperameitt iede

Andeutung der Orckcfterbeglettung in übermütige Gebärden

umiefet Seit dem Fluche des Alten , den Böhmer als em

fat alisii !ebes 2eitmottc während der ganzen ^
Auftubrung

immer wieder stark betonte , wandelt er sich völlig zum ge¬

brochenen Manne und einen Höhepunkt feines Spiels bildete

bie Stone wo er vergebens das Mitleid der Höflinge anruft

um Rm wie ein gefällter Baurn binzufinken . Seit Baklanon

kst
^

das httflofe Leid hier kaum fo erschütternd dargestellt

worden . Fast tierbaft wirkte . darauf der wild hervor¬

brechende Schrei nach Rache Die Stimme klang stets voll

und rund , dabei wie vom Schmerz eines tödlich verwundeten

Ba - erberzens durchzittert , und man wird angesichts , be *

ineistcrlii ^en Gesamtleistung über , gelegentliches Detonieren

in ber Söbenlage gerne hinwegboren Lotte Jacobi war

eine seelenvolle Gilda , die ihre Aufgabe gesanglich voll¬

kommen beherrschte und selbst bei den ^siiiRigen Koloraturen

der wie in Variationen angelegten Sirte bes Aktes ,

abgesehen vielleicht von ein paar gewischten Sauren berr te »

digen konnte . Waldemar Bienek als Serrog etzte tm

critcn Akt mit der schönen Ballade „ Freundlich . blick ich

recht vielsversprechend ein . versagte aber leider , vielleicht in¬

folge einer Indisposition , tn . dem folgenben lauert mit

ffiiftn . Glänzend in der Erscheinung und frisch im ganzen

Auftteten fang er sich bei der „ donna mobile wieder frei ,

biekr berühmten Sanzone , von der die fiegenb ? behauptet .

Verbi habe sie seinerzeit erst bei bet Generalprobe eingefugt ,

weil er fürchtete , sie würde sonst schon vor der Auf tu firunn

abgeleiert sein . Voller Kratt war der Baß Heinrich

Schlüters in ber kleinen Rolle des Grafen Monterone .

Victor H o s v a ch als Svarafucile stellte die . brutalen Zuge

MäuflÄen Bravo & 5 . während Maria Barth bet

ihrer Maddal .cna mehr die mttleidsvollen als die koketten

^ ü « e unterstttch -
ingEr ^ ete die Aufführung mit Umsicht ,

und LotharSchon ck - vonTravv batte für neue Bubnen -

gestaltung gesorgt . Im Saale des Herzogs prangte ein

großer buntfarbiger Gobelin , doch schien uns die truhere

Wchtung heNer und deshalb restlicher m fem . Neu war

auch das rote , mit ein paar großen Bronrevlastiken ge -

( P . K .) Wir liegen in einem Hohlweg . Neben uns weidet

friedlich bas Vieh . Die wenigen französischen Bauern , die es

gewagt haben , hier zu bleiben , laufen haitia über das Feld ,
um das zu bergen , was der Krieg übrig lieg . In den Zweigen
zwitschern die Vögel . Doch viel lauter dröhnen die Einschläge
der Granaten . Die Ervlosionen reiften riesige Staubwolken
hock , die gleich Windhosen über die Felder fegen , Emen Stem -

rourf weit hinter uns liegt eine deutsche Batterie tn Stellung .
Jeder Abschuß läßt den Boden erzittern . Von vorn rattern che
MGs . zu uns herüber . Wir nehmen ben Kopf ftets bann ein

wenig tiefer , wenn man das Pfeifen ber Geschosse bork . Zwi¬
schen ben Baumen des Hohlweges kann man tn die Richtung

von Arras sehen . Wir haben die Festung umgangen und liegen

rechts und links von ihr . Über der .heiBumkamvften Stadt

liegt die dunkle Rauchfahne , die der Wind unendlich weit nach

Weiten herüberzieht .
In einem schneidigen Vorstoß sind unsere Panzer um

Arras herum nach vorn gegangen . In ihrer Be -

feendiÄeit rollen Re durch . die flachen Taler und . über die

samten Hügel , des Geländes , bas Sinas umtoheyt . Es ist

ein ideales Gelände für Panzerangriffe . Genau so

wie auf dem heimatlichen Exerzierplatz ist rede Bewegung .
Überall ist ber Abstand vorbildlich . Ryfets . und links sind die

Sicherungen hinausgeschoben , die seitliche Überfalle verhindern

sollen Über roogenbe (Setretbefelber über iruckstbaren Acker¬

boden nahmen die Panzer ihren . Weg . braune Staubfahnen

hinter sich herziehend . Uns allen ist . es etn schmerzliches
Bild wie die Harte Arbeit französischer Bauern vernichtet

wird Doch es ist Krieg , ber uns aufgezwungen wurde , wir

Haben alles getan , um ibn zu verhindern .

Zusammen mit den Panzern ist die Vak noch vorn ge -

Wn . die französische Gegenangriffe zu verhindern hat Wir

märten auf den Befehl , anzutreten und da « Gelände ,
das die Panzer freimachen , zu hefetzen und ben Widerstand

der feindlichen Infanterie zu bretfeen .

Neben uns sind Männer der ff bereitgestellt .
Es find frische Truppenteile . ine feier ihre 3cuertaufe

elfealten Sie unterscheiden sich von uns nur durch ihre schwar -

ton Sviegel und durch die Hoheitsabzeichen . welche sie am

dem Ärmel tragen . Ganz ausgezeichnet wirken die Wanner
in ihren dunklen Tarmacken , die sie über ihrer

Uniform tragen . Durchweg sind es lunge Serie , benen man

es von den Gesichtern ableien rann , daß sie ckch steuen nun

endlich einmal an den Tommy zu kommen . Heute ^ inamlich

der Tag . an dem wir eine ganze Anzahl engtocbei Gefangener

gemacht haben , die ausiagten . bas uns gegenüber neben den

Franzosen auch Engländer lägen .

Plötzlich bekommen wir aus der Flanke von Arras feer ,
feindliches MG .- Feuer . Dazwischen krachen Granaten kleine¬

ren Kalibers Es sind feindliche Panzer , die versuchen ,

durch unstre Flanke zu stoßen . Wir wenen uns herum . untren
(Regner von vorne empfangen zu können . Melder vreckven

^
Jrn

^
Ha ndunchrehen

^
fi ^ bie Männer isiit den .̂leichten Ge¬

schützen da . Die Männer koppeln sie ab und schon sin ? sie schuß¬

bereit Hinter den Panzern gebt englische e >n -

f a n t e r i e v o r . Die Pak empfängt die Panzer , unsere MGs .

Kameraden ans Eisnot gerettet
( PK ) Major V „ Eruvvenkommandeur in einem

Kampfgeschwader , bat seine Staffelmänner um sich ver¬

sammelt . In knappen Worten gibt er den Emsttzbefcfel .

„ Großangriff a u f 61 bat eie t n d e n B er g en
üm Narvik !" Zweck des Unternehmens ist es . ..die seit
Wochen gegen die starken Kräfte des Feindes am nördlichen

Polarkreis kämpfenden deutschen Gebirgsiagcr wirk¬

sam zu unterstützen .

Überall und nirgends ist der Feind

Die Männer haben ihren Kommandanten , den für

leinen vorhilldlicken Einsatz bas Ritterkreuz schmückt , ver¬
standen . Sie willen , datz der bevorstehende Flug an ihr flie¬

gerisches Können ganz besondere Anforderungen stellen
wird Sie kennen die norwegischen Berge , ihre schroffen
Felsen und abgrundtiefen Schluchten . Dort sollen und müllen

Re den Feind stellen . Das heißt : Kampf gegen B erg -

nefter . gegen Felsenhöhlen . Kamm auf den Glet¬

schern gegen hie Skitruvven . Kampf unten m den

Schluchten gegen die Transvortkolonnen ! Überall und nir¬

gends kann der Feind fein . Eine harmlos aussehende 93etß =

kuppe mag als Batteriestellung ausgebaut fein , m einem

Felfenritz kann ein ME lauern . Den schwierigen Verhält¬
nissen mutz fick die Taktik des Kampfflugzeuges anpassen .
Auf feine Besatzungen kann sich der Kommandant verlallen .
Sie haben sich hundertfach bewährt .

Wir lagen über Gletscher und Schluchten

„ An die Maschinen !" Die Besatzungen Reigen ein .

Schon wird das Zeichen zum Start gegeben und Kette auf

Keile nimmt Kurs nach Norden . Über vugc .l und Taler gebt
ber Flug . In ber . Weite leuchten schon die fchneebedeckten
Kronen der Bergriesen . , . . .

Knapp über die Schneefelder braust unsere Maschine ,
springt über hochragende Felsen , stürzt sich auf blauschim -

mernbe Gletscher . Wir genießen mit vollen Zugen den un¬

vergleichlichen Anblick , der sich uns bietet . Doch bald rüttelt

uns die Pflicht auf . Wir sind am Ziel . . In den nächsten
Minuten schon werden untere Maschinengewehre . und

Bomben die hatte unb rücksichtslose Sprache des Krieges

fprecheii . re ( ußäeu0fj ^ tgri Leutnant I . . wirft einen Blick auf

die Ufer . Der Äommanbeut ist bereits m hie Drientterungs «

karte vertieft , die Heckschützen prüfen ihre MGs . Dann gebt

es mit mächtigem Schwung m die erste Schlucht .nach Westen
zu . dem Ofot - Fjord entgegen . Doch plötzlich eine unheim¬

liche Steilkurve nach links , ein Pfeifen in Mn Ohren ! 3m

Wenden noch nähern wir uns her linken Felswand . Der

Flugzeugführer zieht mit fast sorgloser Eelallenfeett die

Maschine in ber Kurve hoch , roabrenb der . Kornrnandmir

mit der Sand nach rückwärts zeigt : zwei englische

Zerstörer , die an der Biegung des Berges Posten be¬

zogen hatten unb denen wir . hatte das scharfe Auge hör
Besatzung sie nickt erspäht , und blitzschnell gehandelt , ein

leichte Beute geworden waren . Nun hatte der Engländer

das Nachschauen . Wir kurven uns zurück , unsere Augen
haften an den Bergwänden . Dort . sitzt irgendwo der Feind .

Doch wir leben ihn noch nicht . Die Augen müllen sich erst

an ben ständigen Weck sei zwischen Lickt und Sckatten ge¬

wöhnen .

Set Angriff gegen den gut getarnten Gegner beginnt

Da . was ist dies ! Fast gleichzeitig brüllen wir es uns

zu Schwarze - Pünktchen auf einer schneeweißen Flache . Schon

sind wir dort . Eine feindliche Skiiruvve strebt am

Hang eines Schnecfeldes ber Hohe 3U „ — Steilkurve öurück .

Alles zum Angriff bereit ! fßorn in Bugkanzel dn Kom¬

mandeur . hinten Heck - unb Wannenfckutze am MG - Abzug

bereit . Sekunden später rattern die Gcfcholle im Tiefangriff

a « f die englischen Soldaten . Sie springen unb merfen heb

in den Schnee . Schon sind wir über sie btnroeg . Unsere

MGs haben ihre Schuldigkeit getan . Mit einem Male ent¬

decken wir Überall unter Felsvorsprungen , gut geiar nte

Heine Zelte , wett nerftreut auf den riesigen Berghohen ,

die feindliche Stellung . Es gibt nun „ fein Halten mehr .

lmks -Ed rechtsum sckiiellt die Maschine wie von einer

Feder getrieben . On scheint sie fast ben Boden zu berühren .

Unsere Mafckinengewehrc knattern vorn unb feinten .

Cine Straße wird reingefegt

Jßtr stürzen uns ins nächste Tal . Dort unten zieht eine

kratze ifere Serpentinen . Wir kommen nicht zu früh

und nickt zu spät . Beladene Autos und kleine

Kolonnen vermögen fick “ uferem . Sugriff ntÄt mefer su

entliehen Untere MGs macken reinen Tuck . Maultiere
Sen su Tode erschreckt den Sang hinab . Kraftwagen

Sff & S vettallen . Hinter Gebüschen , in Graben
mÄttcken llck die Soldaten des stolzen Albions . . Dann

ftieaen wir die Felswand ab . senden den Tod in feine

Stiften und Vorsprünge , auf denen sich Leben zeigt .

Deutsche Gebirgsjäger winken uns zu

Bis weit hinter Narvik geht unser Revier , nt dem rotr

tagen . Wir können uns nicht beklagen . Gs fiat sich
gelohnt Das kommt uns erst richtig zum Bewutztscin , als

Mr
^

über die deutschen Stellungen brausen Hock oben

ii7 d - n Felsen haben fick unsere (5ebtras -

j § aer ein genistet . Dort oben stehen sie und unn _
fc

_
n

* Sonntagstonjert im Äntfiois . Aus einen leichten frühlings »
mäßigen Ton war dies gut besetzte Sonntagslonzert gestimmt .
Freundlich -unbeschwerte Musik bot die Lustchielouvertüre von
E . Seidler , der sich eine mit gelegentlichen aparten Klang¬
mischungen gewürzte Suite „Südlich der Alpen " von E . Fische »
anschloß . Giordanos Szenen aus der Oper ..Andrea Lhdnier ^ ver¬
mögen neben manchen allzu populären Wendungen immer noch
durch eine kraftvolle Rhythmik und ein sicheres , ursprüngliches
Melos zu fesieln . A . Pachernegg gibt in feiner „Wienerischen
Suite “ geschlossene kleine Stimmungsbilder des Wiener Lebens
— mit mancherlei Anklängen Richard Strauß

'
scher Prägung —

sonst aber den selbst gesteckten Rahmen einer liebenswürdigen
Unterhaltungsmusik nicht überschreitend . Solist war Kurmusiker
Karl Bastian mit der geschmackvollen und klanglich
geschmeidigen Wiedergabe von Svendsens Romanze für Violine
mit Orchester , einer Berceuse von Eodard und einem spielerischen
Scherzo von Dittersdorf mit Klavier . August Vogt , der auch die
Klavierbegleitung übernahm , leitete das eifrig spielende Kur -
orchester mit gewohnter ümsicht . Hildegard Weber .

* Heilkräfte der Musik . Durch zahlrekche Versuche zeigte sich ,
daß die Musik imstande ist , den Blutumlauf zu beschleunigen , die
Atmung zu vertiefen , das Muskelgewebe iu erfrischen und den
Blutdruck zu regulieren . Our -Klänge beschleunigen die Atmung
mehr als Lloll -Klänge . Richard Wagners „ Walkürenritt “ steigerte
nach Angaben eines ünterfuchers die Atmung von 18 bis 3d Züge
in der Minute und vermehrte entsprechend auch die Zahl der
Pulsschläge . Mit Hilfe des Mosiofchen Kraftmessers konnte ein

Arzt den Nachweis erbringen , daß bei heiterer Musik die Hebe - .
kraft der Muskeln vermehrt wird , daß dagegen eine langsame ,
traurige Weise in moll den umgekehrten Einfluß ausübt . Ein
anderer Forscher fand , daß heitere und lebhafte Melodien gefäß .
erweiternd wirken , während traurige Weisen die Gefäße verengen .
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Wiesbadener Nachrichten
wte Scklachtkofe . Betriebe des EaMättengewerbes . Bade -
anftalten, , Wilrenhaufer . Landwirtschaften . Krankenhäuser
uj1 ®

t Erziehungsanstalten . Diese gewerblichen Verbraucher ,ebenso die Hausbesitzer wenden sich wegen Kreditbilfe an
eine Bank oder Sparkasse .

< 2u allen vorgenannten Fällen haben sich die Svitzen -
? ? rbande der Geldinstitute bereiterklärt , den Kreditgesuchen
Ichnellmoglichst und unter angemessenen Bedingungen zu
entsprechen .

o
— Steube für die . Soldatenfierzen . Das hiesige Reserve -

Lazarett ni batte die große Freude , am Sonntag die
Mannergesangvereine „ Eintracht " W . - Igstadt und

reundesbund "
Erbach i . Rhg . zu begrüßen . In

abwechslungsreicher <yolge wurden vom kbor unter Lei¬
tung seines bewahrten Dirigenten Kammermusiker Weins -
heimer Volks - . Soldaten - und Minnelieder gesungen ,deren Vortrag begeisterten Beifall auslösten . Mit Liedern
zur Laute erfreute Eugen Schmidt - Carlön die Sol¬
datenberzen Ebenfalls batte Joe E i b i n g e r mit seiner
„ Kunigunde und anderen Vorträgen großen Erfolg . Es
war erne Freude , ju beobachten , mit welchem Interesse die
Verwundeten und Kranken den einzelnen Vorträgen folgten .
Es waren Stunden der Erholung und Erbauung . Die Sol -

enaTP .?Jt *en von Herzen den Männern der Heimat für
ihre Muhe und hoffen auf eine baldige Wiederholung .
. . Wiesbadens Einwohnerzahl hat im Avril 1940 um
14 ® erbn « n aui 174 022 abgenommen . Die Zahl der männ -
lichen Einwohner .stieg von 80 755 im März auf 80 784 im
Avril die der weiblichen sank von 93 281 auf 93 238 . Ebe -
Iwijtaett erfolgten 157 gegen 255 im Vormonat .- Die
Zahl der lebendgeborenen Kinder sank von 274 auf 224 ,biervon waren .119 ( 144 ) Knaben und 105 ( 130 ) Mädchen .Eeforben sind , im älptil 229 Personen gegen 236 im Marz .
Stc Zahl der tm Avril von auswärts zugezogenen Personen
betrug 1636 gegen 2013 tm Marz , fortgezogen sind 1645
gegen 1733 Personen .

— Gebote der Strumvspslege . Manche Frau würde
heute mit ihren wenigen Paar Slrümvfen weit länger
reichen , wenn sie sich nach folgenden Geboten richten würde :
Beim Einkauf ist . auf die . richtige Größe zu achten , denn sie
beeinflußt entscheidend die Haltbarkeit . Beim Anziehen ist
zu beachten : bis zur Ferse aüfrollen . bineinschlüvfen und
dann er stüber das Bein ziehen . Die Strumvfbalter sind nur
am verstärkten Rand . zu . befestigen . Vier Strumvihalter
halten besser als zwei . Einwandfreies Schuhwerk schont die
Sttumvfe . Benn . Anziehen der Schuhe benutze man einen
Schuhlöffel Strumpfe sind regelmäßig und oft mit dem
Waschmittel für Feinwäsche zu waschen , vobei vorher die
Fingerringe abzulegen sind . Man trocknet die Strümvse
durch .Lufbangen an den Spitzen . aber niemals in der Sonne
oder in Ofennahe . Wer diese Gebote befolgt , wird Freude
an seinem Strumvfbestand haben .
- , ~ In der Platter Straße verlor ein Rad -
iah ^ r die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte Io schwer
zu Boden , daß . er sich Suftverletzungen und einen Beinbruch
ruzog . Aus einem Svaziergang im Wald nach der Platte
erlitt eine Frau durch Fehltritt einen KnöchelbruL . Beide
mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Die Hausbrand -

Bevorratungsaktion
Die Regelung der Kreditbilfe

finh
die in die Wege geleitet worden

•JS®’ 2L ^ Lu 6 nDerifr0U " ® Jut den kommenden Winterl tun gen sicherzustellen . sind allgemein begrüßt
33er

, Reichskoblenkommissar hat eine große Saus -
n - ?? ^ ^ ^ ^° ^ " 0baktlon organisiert , über die jetzt Einzel -

werden . 2m Interesse unserer Kriegfübrung
W ? n ° ^ ? erbraucher die Bestimmungen der Vorratswirt -

« n !? In ^ ? ten Bis zum Herbst wird die jedem Verbraucher
Mittende Koblenmenge . geliefert . Wer sich der Abnahme -

entzieht verwirkt icden weiteren Anivruch auf
s -e ' er un ® Verbraucher müssen damit

Kohlenmengen zu einem unvorhergesehenen
Ävunkt angeliefert und abgenommen werden müssen . Die
ezieher müssen also die . Geldmittel bereithalten . Kredit

raun der Kohlenhandel nicht gewähren .
Run sind aber andererseits große Teile der Verbraucher

Nicht in der . Lage , unvermittelt größere Geldbeträge zu ver -
vusgaben . die sie für ihren Lebensunterhalt oder zur Auf -
rechterbaltung ihrer Betriebe dringend benötigen . Der
ReEskoblenkommissar bat nunmehr die Fragen dieser Geld¬
beschaffung geklart . Die Kreditaktion für die Sausbrand -
beoorratung im Kohlenwirtschaftsjahr 1940/41 sicht vor :

. Je Vetriebsgemeinschaft : Die
^ Vetriebsführer sind auf¬

gefordert worden , die Sicherung der Hausbrandversorgung
durch eine entsprechende Vorlchußgewährung an ihre Gefolg -
schaftsmitglieder zu unterstützen . Vetriebssührer . die nicht
über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen , wenden
sich zweckmatzlgerweise an eine Bank oder Svarkasse .
- Famillen - Unterbaltsemvfänger . also Familien , deren
Ernährer im <ielde siebt . oder die evakuiert worden sind ,wenden sich — sofern sie den für die Bezahlung der Kohlen
erforderlichen Geldbetrag nicht alsbald nach Lieferung auf -
brlngen können — an die zuständige Dienststelle des Stadt -
oder Landkreises , von dem sie den Familienunterhalt aus -
gezablt erhalten . Die Dienststellen erteilen ihnen eine Be -
schelnigung . worin sie sich vervflichten . die Rechnung des
Kohlenhändlers aus den Mitteln des Familienunterhalts
zu bezahlen . Die Dienststelle zahlt die Rechnung unmittel¬
bar an den Sandler und Befielt den Betrag in entsvrechen -
den Raten vom Familienunterhalt der auf die Lieferung
der Kohlen folgenden drei Monate ein .

3 . Die RS .-Volkswohlfafirt und die öffentlichen Für -
sorgeamter werden den von ihnen betreuten Familien im
Gegensatz zu den Eevilogenbeiten in den Vorjahren , die
Koblenanweisungen bereits im Frühsommer aushändigen .
, , 4 . Angehörige der freien Berufe , sowie jene Eefolg -
Ichaftsmitglieder . die aus Gründen irgendwelcher Art von
der Kreditaktion . der Betriebsgemeinschaften nicht ersaßt
wurden , wenden sich , sofern sie finanziell nicht in der Lage
sind , die ihnen angebotenen Kohlenmengen abzunehmen , an
eine Svarkasse bzw . Bank zwecks Ausnahme eines Darlehens .

5 . Gewerbliche Verbraucher . Anstalten und Hausbesitzer .
Durch die Bevorratungsaktion werden auch die sogenannten
MrchtMeldevslichtigen " gewerblichen Verbraucher erfaßt ,

Der deutsche Osten
Ansiedlung von Reichsdeutschen erst nach dem Kriege

. Wenn auch die wieder zurückgewonnenen deutschen Ost¬
gebiete weitab von unserer Heimat liegen , so beachien doch
Sie Volksgenossen im Westen des Reiches nicht weniger auf¬
merksam die Entwicklung in den neuen Reichsgauen als die
Bewohner des übrigen Deutschland , zumal auch aus
unserer Gegend der eine oder der andere Volksgenosse daran
interessiert ist . dort für das Deutschtum zu arbeiten und sich
tm Osten eine Cristen ; zu gründen . Allen diesen sei jedoch
mitgeteilt . daß der Reichskommissar für die Festigung deut¬
schen Volkstums . Reichsführer ff und Chef der deutschen
Polizei , Himmler , jetzt bekanntgegeben hat . daß zur Zeit
in den Ostvrovinzen nur die zuruckgewanderten Balten - .
Wolhynien - und Rarewdeutschen angenebelt sind . Die An¬
siedlung von Reichsdeutschen , insbesondere der Frontsol¬
daten . beginnt sofort nach Kriegsende . Bevor eine
diesbezügliche öffentliche Mitteilung ergebt , erübrigen sich
Anträge und Bewerbungen : die bereits eingesandten werden
vorerst nicht bearbeitet .

13 Mill . RM Reichsmittel für die Kleinsiedlung
Zur Förderung der Kleinsiedlung in den neuen deut¬

schen Ostgebieten bat der Reichsarbeitsminister 13 Mill . RM
berettgestellt . Durch die Kleinsiedlung bleibt die volks¬
deutsche werktätige Bevölkerung nicht nur fest mit dem

Boden verwurzelt , sondern es wird durch sie auch ibre wirt¬
schaftliche . Grundlage gesichert . Für die - Kleinsiedlung
kommen Nicht nut Arbeiter , sondern auch Angestellte . Hand -
werker . Kleingewerbetreibende und Beamte in Betracht .
Reben den Reichsdarlehen können auch Zuschüsse aus dem
Erenzlandfurlorgefonds bewilligt werden . Weitere Erleich -
terungen ergeben sich aus der Gewährung von einmaligen
Kinderbeihilfen auch in den eingegliederten Ostgebieten .

Kreditbilfe für die Ostgaue
Die deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften in

den Ostgebieten haben sich bereits unter polnischer Herr¬
schaft . bewahrt . Mit der Neugründung landwirtschaftlicher
Kreditanstalten wird der Agrarwirtschaft eine weitere
wesentliche finanzielle Hilfe zuteil werden . Den beiden neu -
gegrundeten Landschaften wird vor allem die Pflege der

-ttsisielllgen Kredite , auf Pfandbriefgrundlage obliegen .
Welter wird ihre Tätigkeit vorzugsweise die Bereitstellung
langfristiger Jnvestitionskredite und die Ablösung ein¬
gefrorener kurz - und mittelfristiger Kredite lein . Auch die
Erntefinanzierung gehört zu . einer ihrer wichtigsten Auf¬
gaben .

Wie steht es mit der Mitgliedschaft zur NSV ? Liegt
deine Anmeldung für dieses große nationalsozialistische Hilfs -
werk schon vor ?

Verantwortungsvoller Dienst am Volke

Der Einsatz der deutschen Ärzteschaft im Kriege
Viele unserer Ärzte stehen seit Kriegsbeginn im Dienste

der Wehrmacht . Die in der Heimat verbliebenen leisten , wie
ihre Kameraden an der Front , höchsten Dienst am Volke .
Wie die Ernährung des deutschen Menschen , so ist auch die
ärztliche Versorgung der Zivilbevölkerung sichergestellt . Es
ist nur verständlich , daß auf dem Rücken des Hetmatarztes
eine Arbeit lastet , die eine hohe Einsatzfreudigkeit und
großes Verantwortungsbewußtsein erfordert . Wenn jetzt
der stellvertretende Reichsärzteführer . Hauvtamtsleiter Dr .
Blome . an die Bevölkerung appelliert , mehr Rücksicht auf
die Belastung des Arztes zu nehmen , so ist diese Bitte nicht
unberechtigt . In manchen Fällen wird es nicht notwendig
sein , bei leichten Erkrankungen sogleich den Arzt aufzu -
iuchen . Der Einsatz unserer Ärzte muß für die Fälle gesichert
sein , die ibre volle ärztliche Kunst erfordern . Jeder sollte
es sich daher reiflich überlegen , ob er die knapp bemessene
Zeit des Arztes in Anspruch nehmen muß . Nachprüfungen
haben ergeben , daß mehr als die Hälfte der auf Verlangen
der Patienten erfolgten Nacktbeiuche überflüssig waren . Da¬
mit wurde dem Arzt die für seine Gesundheit und Schaffens¬
kraft notwendige Nachtruhe geraubt . Der wirklich Kranke
muß stets die Hilfe des Arztes rechtzeitig erhalten . Das

'
gilt

auch für die Nachtzeit . Einer Prüfung , ob dies notwendig
ist . muß sich jeder selbst unterziehen . Die Wartezimmer der
Ärzte dürfen in Kriegszeiten nur von Patienten aufgesucht
werden , die der Hilfe tatsächlich bedürfen . p .
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Heinrich Gaueryf
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— Die Besatzung der Lebensrettuugsttatiou immer
Notwendig . Arn Sonntag zeigte es sich wieder , wie notwen¬
dig die Besatzung der Schiersteiner Lebensrettungsstation
ist und zu welchem Segen für alle Volksgenossen sich die
stete Bereitschaft der Männer von der Station auswirkt .
Als gegen 16 Ufir ein Segelboot im Hafen , vermutlich in¬
folge des starken Verkehrs , der auf dem Wasserbecken
herrschte , fenterte , und die beiden Insassen in die Fluten
stürzten , da griff die Mannschaft der Rettungsstation wie
immer schnellstens ein und brachte die Leute stcher an Land .
Auch das Boot konnte geborgen werden .

— Wiesbadener Gerichtssaal Ein Jugendlicher versuchte
sich an einem 10jährigen Mädchen zu vergehen . Als Er¬
wachsene binzukamen . flüchtete er . ließ aber sein Fahrrad im
Stich und konnte so überführt werden . Auch durch seine auf¬
fallende Kleidung wurde er von Zeugen einwandfrei als
Täter erkannt . » Das Jugendgericht verurteilte ihn wesen
Versehen gegen 8 176 Ab !. 1 .3 StGB , zu 3 Monaten Gefäng¬
nis mit Bewährungsfrist bis 1944 . Außerdem wurden Er -
ziehungsma8nahmen ' ' angeordnet . — Für 2 Stallhasen zeigte
ein Schiersteiner Einwohner besonderes Interesse , der Kauf
kam aber nicht zustande , da der Züchter dazu nicht bereit war .
Kurze Zeit daraus fehlten dem Hasenzüchter zwei Tiere . Der
Verdacht richtete sich auf den Kaufinteressenten und bei einer
Haussuchung wurden , zwei Tiere bei ihm gefunden , die er je¬
doch in einem Straßengraben gefunden und aus Mttleid mit -
genoitzmen haben will Einen Monat Gefängnis erhielt er
für diesen Diebstahl . — Undankbar zeigte stch eine Angeklagte ,
die sich von einer Arbeitskameradin Kleiderstücke auslieh , diese
wieder zurückbrachte . sich den Emvfana bestätigen ließ und
dann die Sachen wieder an stch nahm . Zwei Wochen Gefäng -
nts waren die Quittung für diesen Diebstahl .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen - 11 .40 Uhr
wurde in der Langgaste eine Fußgängerin von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und an der rechten Hand und
am rechten Knie verletzt . Sie wurde nach den Städtischen
Krankenanstalten verbracht . Die Schuld trifft die Fuß¬
gängerin . da sie beim Überschreiten der Fahrbahn die nötige
Vorsicht außer acht lieb . — In der Ludwigsträße stießen
gegen 7 .15 Uhr em Lastkraftwagen und ein Personenkraft¬
wagen zusammen . Es entstand nur Sachschaden . Die Schuld
trifft den Fahrer des Lastkraftwagens , da er Beim Rück -
wartsstoßen nicht die nötige Vorsicht walten ließ .

W . - Schierstem : Intensive Bekämvfungsmabnabmen
gegen alle Ofistfiaumichädlinge wurden begonnen . Durch
iorgfaltiges Absvritzen der angesetzten Früchte und des
Laub - und Astwerkes hofft man . die Schädlinge im Keime
ersticken zu können . — Wegen Überschreitung der festgesetzten
Polizeistunde für Jugendliche unter 18 Jahren mußte eine
Anzahl Sündenböcke zur Polizeiwache gebracht werden . —
Die Heuernte fiat ihren Anfang genommen . Schon liegen
weite Strecken saftigen Grases im Schiersteiner Wiesen¬
gelände zur Trocknung ausgebreitet . — Die ersten größeren
Vesucherziffem stellen sich in den Bädern ein . In diesem
Zusammenhänge wird darauf aufmerksam gemacht , daß das
Baden im Rhein streng verboten ist .

’
.ene

Seite weih , dah ihre einstige Schulbekanntschast Rita
nachher die Gattin von Dietrich Andresen in Lübeck geworden
ist . Rita hat immer mehr zu Magda gehalten und der ge¬
holfen . wenn es einmal für Magda etwas gegen die eigene
Zwillingsschwester auszufechten gab . Deswegen hat L >
Rita später immer gern gemieden , das konnte sie um so
leichter , als Rita dem Jahrgang nach einige Klassen
höher war .

Und dann — Lene schlägt um und lieft die folgenden
Briefseiten — , ist es zu glauben ? Der Mann versteigt sich da
zu einem regelrechten Heiratsantrag ! Seine Stellung sei
angenehm , gut bezahlt und böte Ausstcht , sich vergrößern zu
können . Das Leben für Junggesellen fei in den Tropen
ziemlich unausstehlich , da man fast nur von eingeborenen
Arbeitern umgeben fei . Anderseits lägen die Pflanzungen
erheblich näher der Hauptstadt Manila , als er gedacht hätte .
So sei man in der Lage , auch das großstädtische

'
Leben öfters

und ohne Umstände zu genießen .
Zwar fei ja ihre Bekanntschaft nur kurz . Er fei jedoch

davon überzeugt , daß sie die richtige Frau für ihn fei . Er
hoffe , er könne sie glücklich machen . Sie selbst würde ihm als
seine Frau das Leben in den Tropen erheblich erleichtern
und verschönern . Das Endziel sei natürlich , später wieder
— mit erspartem Vermögen — in die deutsche Heimat zurück¬
zukehren . Da er hoffe , auch bei ihr Zuneigung zu finden ,
richte er bereits heute diesen Antrag an sie und füge eine
offizielle Bewerbung an ihren Herrn Vater Bei .

Lene hat den vierseitigen Brief im Stehen gelesen . Jetzt
aber beachtet sie erst den zweiten Bogen , der erheblich kürzer
gefaßt ist . Er ist an ihren Vater gerichtet und enthält seine
Bewerbung in einigen würdig gehaltenen Sätzen , in denen
er zugleich seine beruflichen Aussichten klarlegt .

'
Am Schlüsse

bittet er noch , im Falle einer Zustimmung die Tochter so bald
als möglich abreisen zu lassen und ihm das Glück zu schenken ,
sich mit ihr auf dem deutschen Konsulat in Manila trauen zu
lassen . Die eine Photographie zeige das Haus , in das seine
Tochter als Herrin einziehen würde . Außerdem sei er in der
Sage , seiner jungen , zukünftigen Gattin ein Ford -Auto zu
den Fahrten in die Hauptstadt Manila und zur Bedienung
eine fünfköpfige Dienerschaft zur Verfügung stellen zu können .

Sette setzt sich nun unwillkürlich auf einen neben ihr
stehenden Stuhl . Die Knie versagen ihr . Sie ist an der
empfindlichsten Stelle getroffen worden : ihre Zwillings -
schwester Magda wird vor ihr heiraten ! Und mehr noch als
das : sie wird eine sichtlich glänzende Partie machen !

Ei der Kuckuck ! Was für ein großzügiges , dabei inter¬
essantes Sehen wird Magda da geboten ! Diese lächerliche
Magda , wie schüchtern , wie ungewandt wird sie sich in dem
ihr so völlig neuen Milieu bewegen !

Würde sie selbst nicht viel besser an jenen Posten passen ?
Diesem Einfall folgt sofort eine Flut von Erwägungen . Soll
sie vielleicht der Schwester mit Raffinement Vorreden , den
Antrag abzulehnen ? Mit der Begründung : der neue Lebens -
kreis sei ihr doch gar zu weit weg — so „ um den halben Erd¬

ball herum " ? Das Heimweh würde sie bestimmt in einer un¬
bezwingbaren Heftigkeit überfallen . Auch würde ihr mög¬
licherweise als Norddeutsche das Tropenklima nicht bekom¬
men , da sie empfindlich gegen Hitze sei , im Gegensatz zu ihrer
Schwester Bene . Ja , vielleicht möge er ihre Schwester Bene
lieber hinüberkommen lassen ?

Aber das alles erscheint Bene zu unsicher in seinem Er¬
folg . Aus dem Schreiben ist ersichtlich , daß ßütgens und
Magda sich bisher im Grunde nur sehr wenig kennen , sich
überhaupt nur zweimal gesehen haben ! Wenn Magda sich
aber Bereits in den Mann so stark verliebt hat , daß sie alles
auf sich nimmt und ihm dennoch folgen will ?

Wie wäre es , wenn sie diesen ganzen Brief an Magda
unterschlüge ? Oder — den Eltern als an sie gerichtet bezeich¬
nete und statt Magda nach Manila binüherreiste ?

Der Gedanke ist absurd . Und doch hat er Lene mit einer
solchen Heftigkeit gepackt , daß sie ihn nicht von sich stoßt , son¬
dern nur mit aller Beidenschaftlichkeit . die ihr in ihrem
sprunghaften , herrschsüchtigen Naturell eigen ist , jede Mög¬
lichkeit erwägt , um den Weg zur Ausführung zu finden .

Sie wird Bütgens einfach überrumpeln ! Wird ihm den
Brief , wie er wünscht , per Kabel zusagend beantworten , damit
er rasch Nachricht erhält . Wird den Eltern den ganzen Ent¬
schluß über dem Kopfe wegnehmen . Magda soll überhaupt
vorläufig gar nichts erfahren .

Bei der fast grotesk anmutenden äußeren Ähnlichkeit
zwischen den beiden Zwillingsschwestern entdeckt der ferne Be¬
werber den Betrug um so weniger , als er Magda ja nur
Zweimal gesehen hat . Und da er sich sogleich am Tage der
Ankunft in Manila mit seiner Braut trauen lassen will ,

«
ben . ihnen ja nur Stunden , in denen Bene geschickt durch

Me Klippen hindurchsteuern wird . Das gänzlich andere
Milieu wird genügend Gesprächsstoff bieten , um von den Be¬
gegnungen in der Heimat ablenken zu können .

Gewiß , das Spiel ist waghalsig . Aber sie wird es durch -
fufiren . Was für eine außerordentliche Bebenswende ist ihr
dadurch geboten ! Und — wenn Magda von der Heirat er -

-fohrt , die Bene nach Manila hinüber geschlossen hat , sitzt sie
selbst ja fest tm Sattel . Sie ist die Frau von ßütgens , und
bei der sanften , nachgiebigen , etwas schüchternen Art Magdas
wird die betrogene Schwester kaum großen ßärm schlagen .
Wird sich vielleicht in einem Gefühl , die Blamierte zu sein ,noch mehr als bisher auf sich selbst zurückziehen und — den
^ . leblingswunich des Vaters erfüllen , das heißt , irgendeinen
Sandmann heiraten und dann irgendwo auf einem halstei -
nischen oder mecklenburgischen Gute ihren Wirkungskreis für
tfir künftiges Leben finden . ( Fortsetzung folgt .)

Roman van Erica Erupe - Lörcher , 11 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Das Herz klopft Lene Bis zum Halse hinauf . Vielleicht
mahnt doch das schlechte Gewissen sie , weil sie sich so skrupel¬
los in Magdas Angelegenheit drängt . Vielleicht oder wacht
ein Gefühl in ihr auf , das seit Monaten , vielleicht feit der
Zeit in ihr Bohrt , da Beide Zwillingsschwestern heiratsfähig
wurden : Magda darf unter keinen Umständen sich eher ver¬
heiraten als sie selbst !

Das würde Lene als persönliche Blamage betrachten .
Eifersüchtig hat sie in aller llnaufsälligkeit die ganzen Be¬

ziehungen ihrer Schwester zu überwachen gesucht . Nicht die

geringste Spur eines Flirtes hat sie bisher entdeckt und sich
bereits in dem Gefühl von Sicherheit gewiegt , daß die sanfte ,
temperamentlose Schwester „ viel zu doof "

ist , um sich nach
einem Manne umzusehen .

Ihre Vermutung , Magda habe — sichtlich hinter ihrem
Rücken — mit einem Flirt Begonnen , Bestätigt sich nun mit
einem Schlage in aller Deutlichkeit , als sie den Brief zu lesen
Beginnt . Die Unterschrift heißt : „ Ihr Heinrich Lütgens "

.
In seiner schlichten , Biederen , dafiei treuherzigen Art

spricht er von dem Eindruck , den sie gleich Beim ersten Zu¬
sammentreffen auf dem Manöverfiall auf ihn gemacht hat .

Lene überlegt . Das kann stimmen . Während des
Herbstes hat sie selbst in Süddeutschland monatelang zu Be - -

such geweilt .
Und dann haben die beiden stch in Lübeck und Hamburg

im „ Alten Wohnhaus am Grimm " wieder getroffen , als
Magda zu Besorgungsfahrten in Hamburg weilte und er die

letzten Vorbereitungen zu seiner Ausreise nach Ostasien traf ?
Ei , ei , das junge Ehepaar Andresen aus Lübeck war Bei
diesem Afischiedsadend im „ Grimm " auch dafiei .
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Äus Gau und Provinz

Idsteiner Bauschule erweitert

— Iditein . 26 . Mai . Die Staatsbauschulc in Idstein wird

eine bedeutende Erweiterung enahren . Z ^ n Reichsbahn -
klassen werden mit 300 Studierenden zur Ausbildung von
Reichsbahntechnikern der Schule angeMossen . Ta die Raume
nickt ausreichen , wird ein Anbau errichtet , an dessen Kosten
sich das Reich beteiligt . Für die Unterbringung der Studieren¬
den bat die Stadt das Scklo « gekauft , in dem ein Studenten¬
heim eingerichtet wird .

Sckafe abgestürzt
— Idar - Oberstein . 27 . Mai . In der Räbe des Dorfes Kirich -

bollenback stürzten an einem Steilabhana 140 Sckafe ab . Die
Tiere wurden alle ickwer verletzt , gingen ein oder muhten
notgeschlachtet werden .

Opfer der Arbeit

— Siegen . 26 . Mai . In einem Betrieb in Weidenau han¬
tierte der 18 Jahre alte Herbert Müller aus Eckmannshausen
un einer elektrischen Handbohrmaschine . Dabei erlitt er einen
clekrtischen Schlag . Man brachte den Verunglückten in das
Krankenhaus , wo er kurz darauf seinen schweren Verletzungen
erlag — In der Tongrube Ellenhausen bei Selters wurde
der 16 Jahre alte Heinrich Müller von ab stürzenden
Erdmassen so schwer verletzt , dah er nach kurzer Zeit starb .

Todesstrafe für Blündercr
— Kaiserslautern . 26 . Mai . Das Sondergericht beim Land¬

gericht Saarbrücken verurteilte den 21iährigen Wilhelm Herr
aus Zweibrücken wegen Plünderung im freigcmachten Ge¬
biet zum Tode . Während seiner Beschästiaungszcit am Weit¬
wall batte er im freigemachten Gebiet mehrfach gestohlen .

sank st

Helsinki . 27 . Mai .
etwa 30 Paiiaßleien
Satava durch

Die Erdbeben - Kalaflropbe in Peru

Callao zum zweidrittel zerstört — Millionenschaden des
Erdbebens

, _ Lima .
'

27 . Mai . Callao , das nach Schätzungen zu zwei -

drittcl zerstört ist . bietet ein katastrophales Bild Die Auf¬
räumungsarbeiten dauern an . wobei die Zahl der Omer noch
ansteigt . Ein ähnlicher Anblick bietet lick in den Badeorten
Eborillos und Barraneo . Die deutsche Kolonie bat . eine Geld¬
sammlung eröffnet . Unter den Reichsdeutschen sind kerne
Ovier zu beklagen . Die Provinzstädte erlitten nach den . bis¬
herigen Mitteilungen nur geringe Schaden . Die Beisetzung
der Ovr

'
er . deren Zahl noch nickt zu überleben ist jedoch in

mehrere Hunderte geben dürfte , erfolgt auf Staatskosten Die

Zahl der Verletzten übersteigt 5000 . Die Regierung beschlag .
Wiederaufbaukrcdite zu gewahren . Nach dem Urteil der Fach¬
kreise war das Erdbeben , welches nördlich bis Euayaa .uil
ging , eine Folge eines Seebebens gewaltigen . Ausmaßes
außerhalb der Küstengewässer Perus . Auch die rungsten Or¬
kane in Valparaiso hingen damit zusammen .

Erdbeben auch im Iran

Teheran . 27 Mai . In Nordost -Jran bei Sabzavar . er¬
eignete sich ein schweres Erdbeben Mehrere Dorier
wurden z e r st ö r t . Auch viel Vieh kam bei der Katastrophe
um . Der Gouverneur begab sich sofort mit einer Expedition
an die Unglücksstätte . Auch aus Kbov int . Nordolten des
Landes werden heftige Erditöße gemeldet . Sre sollen redoch
leinen nennenswerten Schaden angerichtet haben .

Schweres Tiufobusunglück in Finnland

In der Nähe von A b o fuhr ein mit
» Passagieren besetzter Autobus der Strecke Abo —

durch Versagen der Bremse in den See und ver -

iosort . Zehn Pa >-agiere konnten such retten . Durch so¬
fort herbeigerittene Rettungsmannschaften wurden bisher 17
Todesopfer geborgen .

Heidjsjportwetttämpfe der
Getreu dem Befehl ihres Führers treten jedes Jahr einmal

unsere Jungen und Mädels zu den Rcichsportweltkämpsen der
Hitlerjugend an . Am Samslagmorgen eröffnete das Deutsche
Jungvolk die Bcranstaltungen mit einer kurzen eindrucksvollen
Feier aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße . Jungstamm -
sührer Wirth forderte die Pimpfe zu äuherstem Einsatz auf . Jeder
Junggenosse mutzte hier beim 60 - Meter -Lauf , Weitsprung und
Schlagballweitwurf sein sportliches Können beweisen . Allein im
Jungstamm Wiesbaden nahmen 14 0 0 Junggenossen an den
Kämpfen teil . Zur selben Zeit zeigten auf dem „ Kleinfeldchen "

1 2 0 0 Jungmädel unter der Leitung der Iungmädcl -Unter -
gausportwartin Ilse Kimpling ihr Können .

Wie am Samstag den Pimpfen und Jungmädeln , so war auch
am Sonntag der Hitlerjugend und dem BDM . der Wettergott
sehr wohlgesinnt . An Stelle des 60 - Meter -Lauss bei Jungvolk
und Jungmädel traten bei der HI . der 100 -Meter - und beim
BDM . der 75 -Meter -Lauf . Auch mutzte die HI . zum Keulen - statt
zum Schlagballweitwersen antreten . Ein imposantes Schauspiel
bot die Flaggenehrung der Sondereinheiten . Bannsührer K i e h l
führte in kernigen Sätzen aus , daß der erste Tag des Wettkampfes
sehr erfolgreich gewesen sei , und die Hitlerjugend nun nicht zurück¬
stehen dürfe . Ein große Freude bildete es für alle , daß sie Stell¬
vertreter Kreisleiter Brück persönlich auf dem Sportplatz be¬
grüßen konnten . In den nächsten Tagen werden nun alle , die 180
Punkte erreicht haben , die Siegernadel empfangen , und die Besten
dürfen am Bannwettkamps teilnehmen .

Ergebnisse bei den Mädels :
Jungmädel : Die besten Einheiten : 1 . Iungmädelschast

3/4/80 mit 2621 Punkten , 2 . Iungmädelschast 5/1/80 mit 2368
Punkten , 3 . Iungmädelschast 2/2/80 mit 119 Punkten .

Einzelleistungen : Weitsprung : 1. Wormath ,
2 . Matthes und Schönfeld . — Schlagballweitwurf : 1 . Stöhr ,

Tüiesbaöener £) 3 .

2 . Muloi . — 60 -w -Laus : 1. Klingel , 2 . FrHike , 3 . Schönseid .
Einzelkörnpserinnen : 1. Matthes 287 Punckte , 2 . Stöhr 281 , 3 . Putz
271 Punkte .

BDM . : Beste Einh . : 1. Mädelschast 3/3/80 , 2663 Punkte ,
2 Msch . 4/2/80 . 2017 Punkte . Msch . 2/13/80 , 1883 Punkte . —

Leistungen : Weitsprung : 1. Zielke , 2 . Sigrid Schmidt , 3 .- Spieß .
— 75 -m -Laus : 1. Spieß , 2 . Berg , 3 . Zielke . — Ballweitwurs :
1 . Lantsch und Erika Koch , 2. Birken , 3 . Sigrid Schmidt . — Einzel -

kämpserinnen : 1. Sponsel , 2 . Stück , Koch und Frankenbach .

Ergebnisse der Jungens :

Bester E i n z e l k ä m p s e r : Jg . Otto Habel mit 337 Punkten .
An zweiter Stelle 2g . Günter Schalter 324 Punkte .

Die besten Kameradschaften : 1 . Feldschergef . Kame -

radschast 1 mit 2310 Punkten . 2 . Fliegergesolgschaft Kameradschaft 9
mit 2296 Punkten . 3 . Spielgefolgschaft Kameradschaft 1 mit
2219 Punkten .

Die besten EinzclkLrnpser waren : 100 -rp - Lauf : HI . 1 . Schlosser
11/80 mit 11,7 Sek . , 2. Belz 2/80 mit 11,8 Sek . . 3 . Bechthold 2/80
mit 11,9 Sek . Weitsprung Si2 / 1. Schotter Spielgef . mit 6,05 m ,
2 . Belz 2/80 mit 6 m , 3 . Bechthold 2/80 mit 5,80 rn . Keulenweit ,
wurf 1. Binder Feldschergef . 67 m , 2 . Usinger 12/80 65 m ,
3 . O . Habel 11/80 58,50 m .

Bester Einzelkiimpscr im 2ungvolk Jg . Michell Fähnlein 3/80
mit 299 Punkten .

Die besten Jungenschaften waren : 1 . Jungenschast 1/13/80
mit 2149 Punkten . 2 . Jungenschaft 1/11/80 -mit 1878 , 3 . Jungen¬
schaft 5/2/80 mit 1854 , 4. Jungenschaft 3/17/80 mit 1808 , 5 . Jungen¬
schaft 2/17/80 mit 1798 Punkten .

2m 60 -m -Lauf D2 . bester Einzelsieger Jg . Schauerer , 2 . Jg .
Ruskc , im Weitsprung bester Einzelsieger Ja . Michell , im Ball¬
weitwurf bester Einzelsieger Jg . Michell Fhl . , 2 . Sieger wurde
der Jg . Beisiegel .

Um die deutsche Fußballmeisterschaft
Sechs Spiele wurden am Sonntag durchgesührt . Die Ergeb -

nisie : DsB . Königsberg — BsL . Stettin 5 :2 ( 3 :1 ) ; NSTE . Graslitz
gegen Rapid Wien 1 :7 (0 :3 ) ; Tod . Eimsbüttel — 1 . SV . Jena
0 :1 (0 :0 ) ; Dresdner SK . — VsL . Osnabrück 3 :0 (0 :0) ; SK . 03
Kassel — Köln -Mülheimer SV . 3 :5 ( 2 :3) . 1 . FK . Nürnberg , der
sein erstes Spies in heimischer Umgebung austrug , mutzte sich im
Kampf gegen den SV . Walohos , den er kürzlich im Pokalendspiel
mit 2 :0 bezwang , mit einem torlosen Unentschieden begnügen .
Dabei trat der „ Klub " in bester Besetzung an , während die
Mannheimer u . a . ohne Heermann , Maier , Eberhardt , Pennig
und Eünderoth spielten . Für Nürnberg ist das Ergebnis schmeichel¬
haft , denn Waldhof war im Feld überlegen und hatte auch die
größeren Torgelegenheiten . Stand in der Gruppe 4 : Stuttgarter
Kickers 2 5 :0 4 :0, 1. FK . Nürnberg 1 0 :0 1 :1 , SV . Waldhof
2 0 :1 1 :3, Kickers Offenbach 1 0 :4 0 :2 .

H Deutsche Arbeitsfront # ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freud »

“ Msl >

Abteilung Jugend .

Am Montag . 27 . Mai 1940 , abends 20 Uhr , findet eine Betriebs -

jugendwalter -Besprechung für die Fachabteilung „Der Deutsche
Handel

" und Fremdenverkehr auf der Dienststelle der DAF . ,

Luisenstraße 41 , Zimmer 21 , statt .
Am Mittwoch , 29 . Mai 1940 , abends 20 Uhr , findet eine ^ triebs -

jugendwalter -Besprechung für die Fachabteilung Wald unv Holz ,
Eisen und Metall , Nahrung und Genuß , Textil , Bekleidung , Leder ,
Bau , Steine und Erden auf der Dienststelle der DAF . , Luisen¬
straße 41 , Zimmer 21 , statt .

Ter Kreisbeauftragte für Werkscharen .

Am Dienstag , 28 . Mai 1940 , findet abends 20 Uhr . in der Kreis -

waltung , Luisenstraße 41 , Zimmer 21 , eine wichtige Besprechung
für die Werkscharen und Werkfrauengruppen statt . Sämtliche
Werkschar -Stoßtruppsührer oder deren Vertreter , sowie bte Werk¬

frauengrupp enführerinne n hoben zu erscheinen .

Zwei torreiche Freundschaftstreffen
SpBgg . Nassau — FB . 02 Biebrich 1 :6 ( 1 :3 )
Reichsbahn -SN . Wiesbaden — Reichsbahn -SE . Mainz 05 4 :7 ( 1 :5 )

Wenn man auch an der Lessingstraße die erfahreneren Bieb -
richcr in Front erwarten durste , hätte man nach den letzt gezeigten
Leistungen der Vereinigten doch nicht an einen so großen Tor¬
unterschied geglaubt . Aber den Gästen (Eernrner ; Pithan . Haus¬
mann ; Schwalbach , Vetter , Henlein ; Klarmann , Kuhn , Silvan ,
Marx I . , Maniler ) fand sich der Angrisf in der neuen Besetzung
mit den beiden recht gut einschlagenden sudetendeutschen Gast¬
spielern Kuhn und Silvan weit bester zusammen als bei den
Platzbesitzern . Diese (Schörner ; Dörner , Barsch ; Seltner , Weilnau ,
Ries ; Schuchmann , Born , Michel , Wagner , Rehwinkel ) ließen bei
zeitweise gefälligen Leistungen im Feldspiel wieder allzusehr die
Durchschlagskraft vermisten , der Sturm wirkte zu langsam und
unentschlossen . Hinzu kam , daß Vetter als zurückgezogener Mittel¬
läufer ein schwer zu nehmendes Hindernis und auch Eemmer aus¬
gezeichnet in Form war . Die Gäste kamen etwas billig zur
Führung , als Seltner einen Schuß von Marx I . ins Feld zuruck -
spielen wollte , der Ball ober , von einem anderen Spielet ab¬
prallend , ins Netz ging . Kuhn erhöhte in Nachschutz auf Vor¬
bereitung Klarmanns und brachte nach Rechtsangriff mit feinem
Kopfball auch den dritten Zähler an . Nun erst kam SpVgg . Nastau
kurz vor der Pause durch den Erbenheimer Gastspieler Born , dem
Rehwinkel genau vorlegte , zu ihrem einzigen Gegentreffer . Der
Biebricher Sturm Iras auch im zweiten Akt noch dreimal in »
Schwatze . Zunächst wat es Silvan nach geschickter Täuschung ,
dann landete Manllers weile Flanke direkt im Toteck , und zum
Schlutz konnte nochmals Kuhn erfolgreich [ein . Gegenstöße der
Vereinigten brachten nut einige Eckbälle ein , eine klare Gelegen¬
heit vereitelte Gemmer , indem er Michels überraschenden Nach -
schutz in schöner Parade absing .

Die Begegnung der beiden Reichsbahnmannschaften inter -
estiette um so mehr , als nicht nur die Mainzer Rotjacken hier
wohlbekannt sind , sondern das Treffen auch einen Kräftevergleich
der Tabellenzweiten in den beiden Staffeln der Bezirksiunde
darstellte . Mainz blieb nur mit einem Punkt hinter dem Meister
Bingen , während die Hiesigen mit ihrem 2 :1 in Schierstein end¬
gültig den Platz vor Kostheim behaupteten . Die Linksrheinischen
zeigten vor allem im Sturm die größere Entschlossenheit und
Schubkraft . Beiderseits konnte nicht die stärkste Aufstellung heran¬

gezogen werden , die Gegner standen : Wiesbaden mit Mankel ;
Schreier , Krause ; W . Echterdieck , llhl , Beck ; Leidenbach , E . Echler -
dieck , Koreng , Mebler , Keller ; Mainz mit Schildge ; Stenglein ,
Kroh ; Köbler , Krollmann . Petsch I . ; Persch II . , Münch . Höflich ,
Bauer , Schäfer . Schon nach wenigen Minuten erzielte Münch den
Führungslresfer . Eine Viertelstunde später erhöhte Höflich auf
Zuspiel von Persch , und Münch schloß einen energischen Alleingang
mit dem dritten Zähler ab . Durch Mechler Hollen die Wies¬
badener wohl ein Tor aus . die Mainzer indes kamen vor der
Pause noch zweimal zum Zuge , Persch setzte den Nachschuß nach
einem Strafstoß ins Ziel und Münch verwandelte eine gute Vor¬
lage von Bauer . Nach Seitenwechsel verlief das Treffen aus¬
geglichener , zeitweise |ogar mit Vorteilen für die Hiesigen .
Zunächst freilich erhöhten die Gäste noch weiterhin ihren Vor¬
sprung . als Köbler plaziert aus dem Hinterhalt einschoß und der
tatkräftige Münch den Tormann Mankel der nicht seinen besten
Tag halle , zum siebtenmal das Nachsehen gab . In der letzten
Viertelstunde verbefferten die Wiesbadener noch mit drei Treffern .
Einen Handelfmeter konnte Keller im Nachschuh in die Maschen
Bringen , erschloß auch wenige Minuten später eine Feld¬
kombination erfolgreich ab , und unmittelbar vor Schlußpfiff

wurde nochmals ein Elfmeter für Wiesbaden fällig , den Koreng
wuchtig verwandelte . Das Treffen wurde feiner letzten Phase noch
ziemlich hart , Bauer , Mainz , mutzte wegen Schiedsrichter¬
beleidigung vom Feld . — Hoft -SV . — SpVgg . Frauenstein
ausgefallen .

Kittfleiner gewinn ! „Rund nm den Reroberg "

Wiesbadens größtes Straßenrennen gelangte am Sonntag
mit einer ausgezeichneten Besetzung vor einer großen Zuschauer¬
menge zum Austrag . Stellvertr . Kreisleiter Brück der NSDAP ,
wohnte dem Rennen ebenfalls bei . Erwartungsgemäß gab es
auch in diesem Jahre wieder ein Sieg des Nürnbergers Kftt -
fteiner . Unsere einheimischen Fahrer hielten sich recht tapfer . Bei
der HI . bekam man recht guten Sport zu sehen . Das Rennen war
von der Reichsbahn -SE . sehr gut organisiert . Ergebnisse :
Klasse A , B und C : 1 . Kittsteiner , Nürnberg , 3,06,34 Eid .,
2. Reubold , Frankfurt , 3 . Kropp , Aachen , 6 . Gotz , Wiesbaden ,
11 . E . Müller , W .-Bierstadl , 13 . A . Ztaubes , Wiesbaden ,
14 . Schilling , Wiesbaden . Hitlerjugend : 1 . E . Schmidt , Wies¬

baden , 8 . Krell , Wiesbaden , 11 . Schüller W .-Bierstadt . Gruppe 2 :
2 . Späth , Wiesbaden .

Wirt schäft steil

Berliner Börse vom 27 . Mai . Zu Beginn der neuen Woche
überwogen bei Festsetzung der ersten Kurse Rückgänge . Das Geschäft
verlief verhältnismäßig ruhig . Rheinstahl und Klöckner büßten
je yt , Vereinigte Stahl % , Hoesch 1, Mannesmann 1 % und
Buderus 1 % % ein . Deutsche Erdöl % , Jlse -Eenuß und Rhein¬
braun je 1 % rückgängig . Wintershall gaben 1 % % her . Farben
um % % rückgängig , von Heyden und Goldschmidt je 1 yt % höher .
AEG . und Siemens je V/ «, RWE . und Schlesische ® as je 1 , und
Eessürel % % schwächer . Daimler 1 % % ermäßigt , BMW . um
1 % % gefestigt . Reichsaltbesitz 152 .90 gegen 152 % und Reichsbahn -
vbrzüge 130 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

flmtliHe öeliMMmmNnM .

MWsse unö WWW in Milien
Ich weise auf eine wichtige brasilianische Gesetzes -

bestirnmung vorn 26 . 12 . 1939 über „ruhende Erb -

schäften " hin . , . _ , , .. ,
Erläuterungen über das Verhalten bei Erbanspruchen

können an einem Aushang in allen Polizeirevieren und
im Polizeipräsidium eingesehen werden .

Der Polizeipräsident
gez . Freiherr o . Sablenz .

Grasverkauf
Donnerstag , 30 . Mai 1940 , wird die Erasnutzung

von städtischen Wiesen , Distrikt ^Aller Weiher , „ Hekl -

kund " und „Rabengrund
" verkauft .

Zusammenkunft : 8 Uhr Hockeyplatz Nerotal .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1940 .
Der Oberbürgermeister
Liegenschaslsverwaltung .

Dienstag ) 230 Uhr

Mittwoch [ nachmittags

Wochenschau -Sonderveranstaltung

Der große
Entscheidungskampf

im Westen
Die weiteren neuesten Frontberichte

der Wochenschau
Im Beiprogramm : Schnelle Truppen

Erw . — .40 , Jugend ). — 20

> UFA - PALAST

Thalia - Theater Kirdigasse 72

Morgen ( Dienstag ) 2 . 30 Uhr

Die große Entscheidungsschlacht
im Westen

Erwachsene — .40 , Wehrmacht und Jugend — .20

Letzte Tage : Der große Erfolgsfilm der Siegel

Leidenschaft
mit

OLGA TSCHECHOWA - HANS STÜWE

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Mlich ]

1 Sportmantel
nack Maß .

1 braun . Slioon .
1 Valmeline -

mantel . Gr .42 -44
2 P . br . Sckube .
Gr .S9 . all . neuro ,
nteisro . z . oerk .
zwück . 2 — 3 Uhr .
Moritistr . 13 . 1 r

Tel . 23646 . _

Schlafzimmer .
Küche . Auszieh¬
tisch . Waschkom¬
mode . Deckbetten
Stühle . Betten .
Hellmundstr . 22 .

Sckwar ».

Herrenreitsattel ,
Reithose u . Rock ,
gut erb ., mittl .
Figur . 2 weiße

Wildleder¬
reithosen ,

Reitpeitfcke .
zu verkaufen .
Anzuseh . 9 — 12 .

Melms ,
Mozarlstraße 4 .

Korbgarn , ( neu )
Kucke 45 . Bett -
Kommod .. Büf ..
ar . Fluraarder ..
Trum .-Soieael .

Nackltifcke .Pers .-
2ßaaae . Klavier
130 . verfck . bill .
z . verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

1 gebr . blauer
Kinderwagen

u . 1 gebr . weiß .
Svortwag . 3. vk .
Oranienstr . 51 . 2

H . - Fabrrad
zu verkaufen .

Fuchs . Waae -
mannstraße 28 .

Enterb . Eick . -
Büfett . 1 Wasch¬
tisch m . ro . Mar¬
mor . in Nußb ..

sowie Nacht -
sch-ränkch . Scköne

Aussicht 43 . 1 .
Roeder - Herd

komb . Kohlen —
Eas , mit Kohl .-
u . Gasbackofen .

135 cm lang .
80 cm bock ,

günstig zu ver¬
kaufen . Ang . u .
A . 294 an T .-V .
Gasherd . 4 W .
i . Gebr . . Bett .
Wafchk . und ver¬
schied . zu verk .
Zu eifiaaen im
Tagbl .- Vl . Pm

Guterhaltener
Kinderroaegn

billig z . verkauf ,
bei Steiner .

Karlstraße 38 .
Mittelbau .

Fast neuerSvort -
roagcn z. verk .
Gottfried . Wal -
ramftr . 29 . Sth . 1

2 Gartenföffer .
Küferwagen .
Schneidbank ,

bill . Z. verkauf .
Oranienstr . 29 .

Parterre .

Giraten

Sielt . Herr sucht
Frau zwecks

Heirat . Aller
zwiick . 50 — 60 I .
Sina u . H . 310
an Tagbl .- Verl .

Kakaoschaien
als Teegetränk wohlschmeckend
und bekömmlich , Paket Z5 Pfg .

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße .

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt"

erwecken Interesse für ihr Geschäft.

WMS ßMWMN

AKTEN •
unter Garantie des Einstampfens kauft u. holt

M . Gauer , Helenenstr . 18 . Ruf 26832

Boxer - Rüde
dunkelgestromt , höchstvräm .
umständehalber sehr günst .
abzugeben . Anfragen an
v . Eorrissen . Gut Rdeinfels
St . Goar a . Rhein .

W pr »Men
“ ?' * ’ 1'*

/ =• die
/ ^ 3o iz ,

e Wirkung

/ nur
’
dtTane "Neu - l
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,Großer Herr aus kleiner
28 . Mai , 20 .15 — 22 Uhr :

Mai ,
Konzertmeister

Wochen fcha ui

Tel . 20590 Tel . 60590

ein .

Werdet Mitglied der NSV

Sp o rt - Kalender

Tage . Stelle als
Stenotovittin .

der
der
der
dem
dem

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Philipp L . Fauth G . m . b . H .

Wiesbaden , Mainzer Straße 89a

Film 1
Palast

1

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten . und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

in Berlin : Lei
bei
bei
bei

■ bei

Im Vorprogarmm :

Kulturfilm

Frankfurt am Main , den 27 . Mai 1940 .
Die Ueberführung nach Wiesbaden erfolgte am Samstag , den
25 . 5 . 1940 . Die Beisetzung findet am 28 . 5 „ 2 . 15 Uhr nach¬
mittags auf dem Sudfriedhof statt .

Ja . Frau , bis
Bei b . Industrie
u . Behörde tat .,
kuckt zum 1 . 6 . .
auch für halbe

Zum 1 . Juli 1940

gewandtes Mädchen
welches locken kann , mit
Zeugnissen aefuckt . Ana .
u . K . 31 (1 an den T .- Vl .

WMWlWtt !
Es wird nickt zuletzt kn Ihrem
Interesse gebeten , gemätz der Ver¬
ordnung des Herrn Polizeivräki -
denten vom 31 . März 1936 . die
Katzen in der Zeit vom 15 . März
brs 15 . August nickt unbeaufsichtigt
zu lassen , damit besonders die
junge Bogclwelt in der Gartenstadt
Wiesbaden nickt gefährdet wird .

- Tierickutzverei » .

ordentlichen Hauptversammlung

Tagesordnung :

Miet - Pianos
Crtimih Pianohaus, RheinstraBsSZ
JUHIIII £ gegenüb. landesbibliothek

Kehre zurück

« m Mitteln her Natur ! Dr .
ards Perlen wirken bei Darm¬

trägheit vromvt . 50 St . 85 Pfg .
120 St . M . 1 .80 . Erhältlick bei
Ihrem .Fachdrogisten .

Mauersackkalk , Putz¬

kalk , Düngekalk , Gips ,

Leichtbauplatten , Ze¬

mentdielen , Schwemm¬

steine , Steinzeugrohre ,
Sinkkasten , Dyckerhoff -

Zement sofort lieferbar

K . Hotter & Co .
Wiesbaden W . - Biebrich

Albrechtstraße 26 Wllh. -Kalle -Str . 9

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr . Grün
für die trostreichen Worte am Grabe , der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der L. Schellen -
berg

’schen Buchdruckerei und allen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Elise Becker , geb . Prelßlg .

Wiesb .- Sonnenberg , den 25 . Mal 1940 .

Einige Arbeiterinnen
für leichte Hilfsarbeiten sofort gesucht

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist am
- Pfingstmontag , den 13 . Mai 1940 , unser pracht¬

voller , inniggeliebter einziger Sohn u . Bruder

Friedrich Pieschel
Leutnant in einem Kraffrad -Schützen - Batl .

auf dem Felde der Ehre für Führer und Vater¬
land gefallen .

In tiefstem Schmerz :
Theodor Pieschel , Landrat
Ida Pieschel , geb . Hoesch
Ingeborg Stürmer , geb . Pieschel
Lies Pieschel
Rose - Marie Pieschel
Rolf Stürmer , Dipl .- Ing . ,

Berlin - Frohnau .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1940 .
Mozartstraße 9

Täglich
bis Freitag

3 Uhr (Einlaß ab 2 Uhr )

SiiMImi
der neueren

Norddeutsche
Dame sucht für
sof . od . 1 . Juni

aevfleates
Zimmer .

25 bis 30 RM ^
Gutes arisches

Haus . Ana . an
Elaudine Tbams
bei Gall . Berlin

Kurfürsten -
straste 103 . 4 . St .

Am 23 . Mai 1940 entschlief nach langem schwerem Leiden
meine imigst geliebte Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Eva Schröder
,

Wwe .

geb . Ernst

im Alter von 87 Jahren und 7 Monaten .

Im Namen der trauernden Hinterblienen :

Anna Bettcher , Wwe .
Enkel und Urenkel .

Auf dem Felde der Ehre fiel in treuer Pflicht¬
erfüllung unser unvergeßlicher einziger Sohn ,
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Max Großer
Gefr . In einer Fallschirmjägerkompanie

im blühenden Alter von 20 Jahren .

In tiefem Leid :
Max Großer u . Frau , Lina , geb . Plötz
Fel ix de Lorenzi u . Frau , Luise , geb . Großer
Erna Großer .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 27 . Mai 1940 .

Unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Wilhelmine Weygandt
geb . Fischer

ist heute im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen .
Lisa Weygandt
Erna Apelt , geb . Weygandt
Paula Weygandt
Dr . jur . F . U . Apelt

und 2 Enkelkinder .
Wiesbaden ( Kapellenstr . 77 ) , den 25 . Mai 1940 .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 29 . Mai , mittags 12 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

kmierW . u . WmSWii
sofort gesucht .
Eissalon Willi 3askulski .
Langgasse 7 .

Sonnige Z - M .
- Wn .

m . Zub . z . i . Juli zu verm .
Näh . WielMdstr , 20 , 3 l .

1 — 2 große

sonnige Zimmer
wenn möglich mit Balkon , ganz
oder teilweise möbliert , mit
Kochgelegenheit und Telefon ,
Nähe Wilhelmstraße ab sofort
oder später von einzelnem
Herrn gesucht . Angebote unter
A . 295 an den Tagbl .-Verlag .

IlHMlB
von Sieg zu Sieg
Im Toben

der großen Ent¬

scheidungsschlacht
Die Kapitulation

der holländischen
Armee

Deutsche

Truppen in Lüttich

Vorstoß

nach Frankreich

Maginot - Linie

durchbrochen

NeWs MWn
für Kucke u . Haus aefuckt .
Konditorei Kaivlinger .
Friedrichstraße 53 .

MUng . Mel
oder junge Frau tagsüber
gesucht . Kochen erforder¬
lich . zum 1 . Juli 1940 .
Ang . u . L . 310 an T .-V .

1 . Vorlage des Geschäftsberichts , des Jahresabschlusses ,
sowie des Berichtes des Auffichtsrats über das
Geschäftsjahr 1939 .

2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .
3. Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrats .
4. Wahlen zum Auiftchlsia ' .

-5. Wahl der Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1940 .
Diejenigen Aktionäre , welche an der Hauptversamm¬

lung teilnehmen und das Stimmrecht ausüben wollen ,
werben ersucht , ihre Aktien spätestens am 17 . Juni 1940 ]
in Frankfurt a . M .- Höchst : bei der Kasse der Gesellschaft ,

bei der Städtischen Sparkasse ,
in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bonk in Frankfurt

am Main ,

Mlg - Mlwerle WngefeiMt
AM « o . 0I .

- SW
Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hier¬

mit zu der am Donnerstag , den 20 . Juni 1940 . 12 llhr ,
im Verwaltungsgebäude der Elektrizitäts -Actien -Eesell .
schgst vorm . SB . Lahmeyer u . Co ., Frankfurt a . M . ,
Guiollettstiahe 48 , stattfmdenden

Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888 1900 e. 55.
Die Trainingsmannschaften der Rudergesellschast
Wiesbaden -Biebrich rudern täglich im Schiersteiner
Hafen . Die Schüler und Jugendmitglieder werden
von Ruderwart Oldenburger betreut » während die
BDM .-Vierer von Ruderwart Krüger unterrichtet
werden . Für alle aktiven Ruderer und die Frauen¬
riege stehen Vierer -Boote im Hafen ( Bootshaus der
Wanderpaddler ) zu Verfügung .

Boxen
Erogkampfabend im Boren , Samstag , 1. Juni 1940 ,
20 % Uhr , Paulinenfchlötzchen .

Walhalla : „ Zwischen Leben und Tod " .
Thalia : „ Leidenschaft

" .
Ufa -Palast : „ Liebesschule " . Dienstag und

Mittwoch , 14 .30 llhr : Wochenschau -Sonder¬
veranstaltung .

Film -Palast : „Der Doppelgänger " . Auf
„

der Bühne : Rätselhafte Vorgänge um
Mister T . Täglich ab 15 llhr : Sondervor¬

führung der neuesten Wochenschau
Lapitol : „Das Recht auf Liebel
Apollo : „ Das Recht auf Liebe "

.
Urania : Das Verlegenheitskind " mit

Ludwig Schmitz .
Luna : „ Wir tanzen um die Welt "

.
Olympia : „ König der Vagabunden " .
Union : „ Sein bester Freund " .

Zum baldmöalickst . Antritt

evtl . Anfängerin

tüchtige , zuverlässige Kraft
m . Kenntnissen in Steno -
araobie u . Sckreibmasckine
und guter Allgemeinbil¬
dung gesucht . Schriftliche
Bewerbungen mit Zeug -
nisabschr . u . Lebenslauf an

Wiesbadener Wack - und
Schliestgekellschaft ,
W . Müller & Co . K .-G -.
Sckillervlak 2 .

Strforen - Eefmden |
Am 24 . Mai

blauer Wellen¬
sittich entflogen .

Wiederbringer
Belohnung .

Martestraste 7 .

Ersatzreifen
verloren

von Wiesbaden
nack Biebrich .

Gegen Belobn .
abzugeben .
Hartmann .

Waldkttake 91 .

Eintrittspreise :
Erwachsene . . . , 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

Deutsches Theater . Montag , 27 . Mai 1940 ,19 — 21 .45 Uhr : „ Cavalleria rusticana "
,

hieraus „Der Bajazzo "
, St . -R , G , 33 . -

Dsenstag , 28 $ aij 19 _ 22 ujr : „Zarund Zimmermann "
, St .-R . A . 33

Refidenz -Theater . Montag , 27 . Mai 1940 ,
.15 llhr : „ Großer Herr aus kleiner

Insel '
, Dienstag , 28 . Mai , 20 .15 — 22 Uhr

„ Das Parfüm meiner Frau " .
Kurhaus . Dienstag . 28 . Mai , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt ,
sollst : Konzertmeister Otto Riesch , Bratsche .

Brunnrnkolonnabe . Dienstag , 28 .
""" "

11 Uhr : Konzert . Leitung : Konzeri
Otto Riesch .

Scala -Variete : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,die großen deutschen Clowns , 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 VarietS -
Reuheiten konferiert von Albert Schort

Film -Theater :

I WmiWHeil
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Vermerk
enthalten , datz

'
die Aktien bis zum Schluß der Haupt¬

versammlung in Verwahr bleiben .
Frankfurt a . M .-Höchst , den 24 . Mai 1940 .

Der Vorstand .

Stellenangebotes
Weibliche Personen j

Fräulein
1 . Beitragen d .

Bücher einige
Stunden in der
Woche gesucht .

Ang . u . K . 307
an Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin
mit Kockkenntn .
für rub . kleinen
Billen - Haushalt

gekuckt .
Bitte vorstelleu :

Hotel Adler .
14 bis 15 oder
18 bis 19 Ubr .

Stundenfrau od .
Mädchen Imal
wöchtl . f . , 2 — 3
Stunden aefuckt .
Emser Str . 47 . 1

Mta1 Ml
MarklofLSellorundttr . 52 .

Zur Beihilfe im Haushalt
suche ich

Wims Weil
auch älter oder Frau in
Dauerstellung od . auch für
halbe Tage .
Frl . Sckivvers , Töcktcrbeim
Haus Rheinland , Parkstr . 34 ,

Schönes möbl .
Zimmer m . 1 od .
2 Betten sofort

zu vermieten .
25 u . 36 RM .

Adr , i . T . -Bl ? I

Sckön mbl . Zim .
in aevfl . Haufe .
Nähe Bahnhof ,
z . vermiet . Zu
erfr . i . T .- B . Pk

2 ar . möbl .
Wobn - Scklafzim .
m . 1 u . 2 Betten
vorüber « , z . vm .
Adr , i . T .- B . Pi

Garage f « L
Dambacktal 24,2

| Kailsgesllche |

Saubere Frau
| 2X wöchtl . 2 St .

vorm . gesucht .
Adolfsallee 18 .P

Eutcmvf . Frau
oder Mädchen

f . wöcktl . 4 — 5
Std . in aevfleat .
Hausb . aeiuckt .
Ädelheidstr . 47 .
1 . Stock rechts .

| Mimische Personen
'

Braver Saus -
burkcke der Rad¬

fahren kann
sofort gesucht .

Färberei Döring
Dotzb . Str . 62 .

Kräftiger
Arbeiter gesucht .
Kohleickmidluua

Oblbach .
Waldstraste 115 .

| Stellengesuche

| weibliche

Kaufe
Eold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Schwarze Reit - ,
Marschstiefel .

Er . 43 . nur aut
erb ., z . kauf . aef .
Ana . L . 309 TB .

Einige
Jaadaewebrc

evtl , auck ältere
oder defekte zu

kaufen aefuckt .
Breisana . unt .
B . 304 an T .-B . I

I Mietgesilche j
Suche Zimmer

und Kücke .
auch gr . leeres
Zimmer . Anacb .
u . M . 310 T .- B .

Aeli . Dame sucht
2 - Zimmer -
Wobnung

mit Küche und
Heizung . Kur -
vicrtel bevor¬

zugt . Anaeb . u .
G . 310 T .-Bl ,

2 Beamte i . R .
kucken 4 -Zim .-

Wohnunaen mit
Ztr .- Hzg .. auch
im Vorort , evtl .

Hauskauf .
Pfarrer
Schmidt .

Bierstadter Str .3

Penf . Lehrerin
sucht in gutem ,
ruhigen Hause

Wohnung .
bestehend nus

2 Zim . u . Kücke .
evtl . Kochnische .
Erdacschost aus¬
geschlossen . An¬
gebote erbet , an :

3 . Herrmann .
Lehrerin i . R . .

z . Äi . Köthen
i . Sinh ..

Seldtestr . 28 . bei
Dr . Herrmann .

Suche mbl . Zim .
Dauern . Preis -
ang . u . T . 301
an Tagbl .- Verl .

Aelt . berufstät .
Herr kuckt möbl .
heizb . Zim . od .
möbl . Mansarde
m . Kochgelegen¬
heit od . wo ihm
z. Abend gekocht
wird . Ana . unt .
B . 309 . T .- Vl .

bei der Deutschen Bank . Filiale
Frankfurt a . M . .
bei der Nassauischen Landesbank , . - ------ ; .
bei dem Bankhause Erunelius u . (to „ | A § " e ^ ?^ tntt
bei dem Bankhause Heinrich Kirch - 1 Eebaltsangabe
holtes , u . F . 310 T .-D .
Dresdner Bank , Saub i , solides
Berliner Handels -Gesellschaft . Mädckcn
Deutschen Bank ,
Bankhause Delbrück , Echickler u . Co . , , iJ £

5v,e,„ ;
V ° n -Hause Hardy u . Co . , E . m . b . ;

15Ä
in Wiesbaden : bei der Nassauischen Landesbank nebst | Ang S . 310 TV

deren Filialen I ~~

oder bei einer zur Entgegennahme der Aktien befugten Normiotimoon I
Wertpapicrsammelbank zu hinterlegen . Die Hin

"
- - . I Eimrumist !» ,

legung kann auch bei einem deutschen Notar oder mit _ , .
Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie auch bei |
anderen Banken erfolgen ; ordnungsmätziger Hinter - Bluckeritrane 7 .
legungsschein ist den vorerwähnten Anmeldestellen vor I Mann Lotz .
Ablauf der Hinteilegungssrift zu übergeben .

Wiesbaden ,

hatWunsch der Ve
e sfattgefunden .

’. Mai 1940 .

unsere liebe Mutter

I
i geb . Melsbach

Hermann Meyer

Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emilie Meyer .
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